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Studienordnung  
für den Masterstudiengang  
Organismische Biologie und Evolution 
 
 
 
Gemäß § 17 Abs. 1 Ziffer 1 der Verfassung der Hum-
boldt-Universität zu Berlin (Amtliches Mitteilungsblatt 
der Humboldt-Universität zu Berlin Nr. 28/2006) hat 
der Fakultätsrat der Mathematisch-Naturwissen-
schaftlichen Fakultät I am 13. Februar 2008 die fol-
gende Studienordnung erlassen.* 
 
 
§ 1 Geltungsbereich 
§ 2 Studienbeginn, Vollzeitstudium, Teilzeit-

studium 
§ 3 Umfang der Studienangebote des Faches 
§ 4 Studienziele, Internationalität und  

Anerkennung anderer Studienleistungen 
§ 5 Module und Studienpunkte 
§ 6 Studienaufbau 
§ 7 Lehr- und Lernformen  
§ 8 Qualitätssicherung 
§ 9 In-Kraft-Treten 
 
Anlage 1: Modulbeschreibungen 
Anlage 2: Studienverlaufsplan 
 
 
 
 
§ 1 Geltungsbereich 

Die Studienordnung regelt Ziele, Inhalt und Aufbau 
des Masterstudiums der Molekularen Lebenswissen-
schaft an der Humboldt-Universität zu Berlin. Sie gilt 
in Verbindung mit der Prüfungsordnung für dieses 
Fach und der Allgemeinen Satzung für Studien- und 
Prüfungsangelegenheiten (ASSP) der Humboldt-
Universität zu Berlin.  
 
 
§ 2 Studienbeginn, Vollzeitstudium,  

Teilzeitstudium 

(1) Das Studium kann jeweils zum Sommer- und Win-
tersemester aufgenommen werden.  
 
(2) Das Studium ist in der Regel ein Vollzeitstudium. 
Es kann gemäß der ASSP als Teilzeitstudium studiert 
werden. 
 
 
§ 3 Umfang der Studienangebote  

des Faches 

In einem Masterstudiengang müssen insgesamt 120 
Studienpunkte (SP) erworben werden. Davon entfal-
len 90 Studienpunkte auf das Fachstudium und 30 
Studienpunkte auf die Masterarbeit. Der Gesamtum-

                                                 
* Die Senatsverwaltung für Bildung, Wissenschaft und For-
schung hat die Studienordnung am 06. Juni 2008 befristet bis 
zum 30. September 2010 zur Kenntnis genommen. 

fang des Studienganges beträgt somit 3600 Stunden 
Arbeitsaufwand für Studierende, die auf eine Regel-
studienzeit von vier Semestern im Umfang von je 30 
Studienpunkten, also 900 Stunden pro Semester, ver-
teilt sind.  
 
 
§ 4 Studienziele, Internationalität und 

Anerkennung anderer 
Studienleistungen 

(1) Der Masterstudiengang ‚Organismische Biologie 
und Evolution’ (Organismic Biology and Evolution) 
baut in der Regel auf einem Bachelorstudiengang der 
Biowissenschaften oder einer thematisch verwandten 
Disziplin auf. Die Absolventinnen und Absolventen 
sollen dazu befähigt werden, aktuelle Fragestellungen 
und Methoden organismischer und evolutionsbiologi-
scher Biologie auf allen Integrationsebenen kompe-
tent zu entwickeln und anzuwenden, wissenschaftli-
che Erkenntnisse kritisch einzuordnen sowie verant-
wortlich damit umzugehen. Das Lehrangebot umfasst 
bewusst ausschließlich Wahlpflicht- und Wahlveran-
staltungen, um den Studierenden ein Höchstmaß an 
Eigeninitiative bei der individuellen Schwerpunktbil-
dung zu ermöglichen. Die Ausbildung ist interdiszipli-
när ausgerichtet, so dass die Studierenden Kompe-
tenzen in den Bereichen Verhaltensbiologie, Neurobio-
logie, Theoretische Biologie, Physiologie, Entwick-
lungsbiologie, Paläontologie, Morphologie, Systema-
tik, Phylogenetik, Ökologie und Evolutionsbiologie 
verschiedener Organismengruppen erwerben. Da-
durch sollen die Absolventinnen und Absolventen in 
die Lage versetzt werden, forschungsorientierte Tä-
tigkeiten an Hochschulen, außeruniversitären For-
schungseinrichtungen, Museen, in der pharmazeuti-
schen Industrie und in Behörden auszuüben. Diese 
Institutionen verlangen häufig zusätzlich die Promoti-
on, wofür der Master of Science die Grundlage bildet. 
Das Masterstudium kann unmittelbar in ein Promoti-
onsstudium übergehen. 
 
(2) In Teilen werden den Studierenden Lehrveranstal-
tungen aus dem international angelegten Programm 
der Doktorandenausbildung des Instituts für Biologie 
angeboten. Diese Lehrveranstaltungen, die in engli-
scher Sprache durchgeführt werden, sollen die Absol-
ventinnen und Absolventen für weiterführende For-
schungstätigkeiten und Promotionen international 
konkurrenzfähig machen. 
 
(3) Der Studiengang bietet die Möglichkeit, dass 
gleichwertige Studien- und Prüfungsleistungen, die in 
anderen Fächern oder an anderen Hochschulen er-
bracht worden sind, auf der Grundlage der Prüfungs-
ordnung und der maßgeblichen Regelungen der Hum-
boldt-Universität zu Berlin anerkannt werden.  
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§ 5 Module und Studienpunkte 

(1) Das Studium setzt sich aus Modulen zusammen, 
in denen Lehrangebote inhaltlich und zeitlich mitein-
ander verknüpft und grundsätzlich durch studienbe-
gleitende Prüfungen nach Maßgabe der Prüfungsord-
nung abgeschlossen werden. Einzelne Module können 
im Ausland absolviert werden. In allen Modulen kön-
nen einzelne Lehrveranstaltungen oder ganze Module 
durch vergleichbar große Studienprojekte i. S. v. § 7 
dieser Studienordnung ersetzt werden.  
 
(2) Der Fakultätsrat setzt die Inhalte der Module fest; 
er kann im Rahmen der Qualifikationsziele des Faches 
Lehr- und Lernformen oder Module austauschen oder 
neue hinzufügen, um der wissenschaftlichen Entwick-
lung des Faches sowie den beruflichen Chancen der 
Studierenden Rechnung zu tragen. Die Module wer-
den im Amtlichen Mitteilungsblatt der Humboldt-
Universität zu Berlin und auf den Internet-Seiten der 
Fakultät veröffentlicht. Die Studienfachberatung in-
formiert über die aktuellen Inhalte und Anforderungen 
des Fachs und ist bei der individuellen Studienplanung 
behilflich. 
 
(3) In jedem Modul erwerben die Studierenden für die 
Gesamtarbeitsbelastung eine bestimmte Anzahl an 
Studienpunkten. Ein Studienpunkt entspricht 30 Zeit-
stunden. Diese Stunden setzen sich aus Präsenz in 
Lehrveranstaltungen und der Zeit für das Selbststudi-
um einschließlich der Gruppenarbeit, der Projektarbeit 
oder der Arbeit an Präsentationen und anderen Stu-
dienarbeiten sowie dem Prüfungsaufwand zusammen.  
 
(4) Für den Erwerb der Studienpunkte müssen die ge-
forderten Arbeitsleistungen erbracht und die Modulab-
schlussprüfung bestanden sein. Die Arbeitsleistungen 
werden auf die in der Modulbeschreibung festgelegte 
Weise nachgewiesen. Die Einzelheiten geben die Leh-
renden zu Beginn der jeweiligen Lehrveranstaltungen 
bekannt. 
 
 
§ 6 Studienaufbau 

Das Studium gliedert sich in Wahlpflichtmodule aus 
den Bereichen ‚Organismische Funktion und Evolution’ 
(Bereich I), ‚Organismische Struktur und Evolution’ 
(Bereich II) und Module der freien Wahl (Bereich III). 
Von den Bereichen I und II ist einer als Schwerpunkt 
auszuwählen. Der Schwerpunktbereich (I oder II) 
muss mindestens 40 SP umfassen.  Im nicht den 
Schwerpunkt bildenden Bereich (I oder II) müssen 
mindestens 20 SP erworben werden. Weitere 30 SP 
können aus Bereich III bzw. den Bereichen I oder II 
gewählt werden. Auf Antrag können bis zu zwei Mo-
dule aus dem Bereich III (Freie Wahl) für den jeweils 
gewählten Schwerpunkt anerkannt werden. Dies re-
duziert allerdings nicht die notwendige Gesamtpunkt-
zahl der drei Bereiche. Die Masterarbeit kann in allen 
im Studiengang berührten Themenfeldern erarbeitet 
werden. Eine Masterarbeit im gewählten Schwerpunkt 
wird empfohlen. 
 
 
§ 7 Lehr- und Lernformen 

Die im Studiengang zu erwerbenden Kompetenzen 
werden in unterschiedlichen Lehr– und Lernformen 
vermittelt. Die Arbeitsbelastung der Studierenden er-

gibt sich aus der Präsenzzeit und der zugehörigen 
Vorbereitung im Selbststudium in der Vorlesungszeit 
(SWS) und dem Selbststudium in der vorlesungsfreien 
Zeit. Die Gesamtarbeitsbelastung wird in den Be-
schreibungen der Module festgelegt.  
 
Vorlesung (VL): 
Vorlesungen sind Lehrveranstaltungen, die Studieren-
den breites Wissen im Überblick vermitteln sollen. Sie 
umfassen in der Regel 2-4 Studienpunkte. 
 
Seminar (SE): 
Seminare sind Lehrveranstaltungen, in denen Studie-
rende vertieftes Wissen erlangen sollen, die Kompe-
tenz zur eigenständigen Anwendung dieses Wissens 
oder zur Analyse und Beurteilung neuer Problemlagen 
entwickeln sollen. Sie umfassen in der Regel 2-4 Stu-
dienpunkte. 
 
Studienprojekt (SPJ): 
Studienprojekte vermitteln Studierenden methodische 
Kompetenzen und ermöglichen die Arbeit an selbst 
gewählten Forschungsprojekten. Sie umfassen in der 
Regel 4-6 Studienpunkte.  
 
Projekttutorien (PRT): 
Projekttutorien sind studentische Lehrveranstaltun-
gen, in denen, ggf. unterstützt durch Lehrende, ei-
genständig gewählte Themen aus unterschiedlichen 
Perspektiven bearbeitet und Fähigkeiten wissen-
schaftlicher Reflexion eingeübt werden. Sie umfassen 
in der Regel 2-4 Studienpunkte. 
 
Exkursion (EX): 
Exkursionen sind meist ein- oder mehrtägige, im 
Block durchgeführte Veranstaltungen an einem ande-
ren Ort, die dazu dienen, sich mit Gegenständen des 
Studiums aus eigener Anschauung vertraut zu ma-
chen. Sie umfassen einschließlich der Vor- und Nach-
bereitung insgesamt in der Regel 1-4 Studienpunkte. 
 
Kolloquium (KO): 
Kolloquien zielen auf die aktive Reflexion vertiefter 
Fragestellungen aus der Forschung. Sie können die 
Phase des Studienabschlusses und der Erstellung der 
Masterarbeit ergänzen. Sie umfassen in der Regel 2-4 
Studienpunkte. 
 
(Berufliches) Praktikum (PR), Praxisseminar (PS), 
Praxisworkshop (PW), schulpraktische Studien (SPS), 
Laborpraktikum, Praxiskolloquium (PKO): 
Praktika und vergleichbare Veranstaltungen ermögli-
chen Studierenden Einblicke in unterschiedliche Tätig-
keitsfelder und die probeweise Anwendung des Er-
lernten. Sie können blockweise oder studienbeglei-
tend absolviert werden und werden unterschiedlich in-
tensiv von Lehrenden betreut. Sie umfassen je nach 
Dauer bis zu insgesamt 30 Studienpunkte.  
 
 
§ 8 Qualitätssicherung 

Das Studienangebot unterliegt regelmäßigen Maß-
nahmen zur Sicherung der Qualität dieses Angebotes. 
Dazu zählen insbesondere die Akkreditierung und 
Reakkreditierung sowie die Evaluation der Lehre. 
 
§ 9 In-Kraft-Treten 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentli-
chung im Amtlichen Mitteilungsblatt der Humboldt-
Universität zu Berlin in Kraft. 
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Anlage 1: Modulbeschreibungen 

Bereich I (Organismische Funktion und Evolution) 
Verhaltensbiologie, Neurobiologie, Physiologie, Entwicklungsbiologie, Theoretische Biologie 
 
Aus dem Angebot sind je nach Schwerpunktwahl mindestens 40 oder 20 SP zu belegen. 
 
Änderungen vorbehalten 
 
 

Modul MB-B01: Entwicklungsbiologische Grundlagen der pflanzlichen 
                          Zellkultur, Gentechnik und Morphogenese  
 

Studienpunkte: __10__ 

Lern- und Qualifikationsziele: Die Studentinnen und Studenten sind mit den experimentellen Grundlagen der 
Zell- und Gewebekultur, der Fortpflanzungs- und Entwicklungsbiologie sowie der Gentechnik vertraut. Sie 
verfügen über detaillierte Kenntnisse der Reproduktionsbiologie von Pflanzen.  
 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 
 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Anzahl der SP/ 
Arbeitsleistungen 

Lernziele, Themen, Inhalte 

A: Vorlesung 
Entwick-
lungsbiolo-
gie der 
Pflanzen 
 

2 2 SP 
30 Stunden Anwesen-
heit;  
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 

Embryologie, Fortpflanzung und Vermehrung, Zell-
zyklus, Zelldifferenzierung, Musterbildung, Organo-
genese, Gentechnik, etc. 

B: Seminar 
zur Entwick-
lungsbiolo-
gie 
 
 
 
 

2 3 SP 
30 Stunden Anwesen-
heit;  
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung; 30 Stun-
den Vorbereitung für Re-
ferat  
 

Vertiefung der Inhalte der Vorlesung 

C: Prakti-
kum  
Ent-
wicklungsbi-
ol. Grundla-
gen der 
pflanzlichen 
Zellkultur, 
Gentechnik 
und Mor-
phogenese 
 
 
 
 

4 4 SP 
60 Stunden Anwesen-
heit; 
60 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 
 

Exp. Grundlagen der Zell- und Gewebekultur, Me-
ristemkultur, Embryokultur, somatische Embryoge-
nese, Isolation und Kultur von Protoplasten, Gen-
transfer, Nachweis von Reportergenen, Regeneration 
transgener Pflanzen und Haploiden, Experimente mit 
Chimären, Kryokonservierung, Anwendungsbeispiele 
aus Züchtung, klonaler Vermehrung und Erhaltung 
von Genressourcen 

Modulabschlussprüfung 1 schriftliche (Klausur, ca. 60-90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20-30 
Minuten, auch Vortrag möglich) über Inhalte der Teile A und C; 1 SP 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester 

Beginn des Moduls  WS  SS 
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Modul MB-B02: Biochemische Grundlagen der Pflanzenphysiologie 
 

Studienpunkte: __10__ 

Lern- und Qualifikationsziele: Die Studentinnen und Studenten beherrschen Theorie und Methodik der bio-
chemischen Aspekte der Pflanzenphysiologie, insbesondere der Photosynthese. Sie verfügen über Kenntnisse 
bei der Versuchspflanzenzucht. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 
 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Anzahl der SP/ 
Arbeitsleistungen 

Lernziele, Themen, Inhalte 

A: Vorlesung 
Fortgeschrit-
tene Pflan-
zenphysiolo-
gie –
Stressphy-
siologie und 
Photosyn-
these 
 

2 2 SP 
30 Stunden Anwesenheit 
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 
 

Physiologische und biochemische Grundlagen der 
Photosynthese; Anpassungsreaktionen auf biotischen 
und abiotischen Stress  

B: Seminar 
Neue Litera-
tur zur 
Stressphy-
siologie und 
Photosyn-
thesefor-
schung 
 

2 3 SP 
30 Stunden Anwesenheit 
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 
30 Stunden Vorbereitung 
für Referat  
 

Bearbeitung der Originalliteratur zur molekularen 
Mechanismen der Nährstoffassimilation und zur Per-
zeption und Transduktion von Signalen nach abioti-
schem Stress. Vertiefung der Inhalte der Vorlesung 
durch Studium von Originalliteratur 

C: Prakti-
kum 
Methoden in 
der Pflan-
zenphysiolo-
gie II 
 
 
 
 

4 4 SP 
60 Stunden Anwesenheit 
60 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 
 

Methodik der Versuchspflanzenanzucht, Charakteri-
sierung der Pflanzen durch Wachstumsanalysen, 
zeitlich aufgelöste Messungen der Chlorophyll-
Fluoreszenz, mikroskopische Untersuchungen zur 
Blattanatomie, Photosynthesemessungen durch Er-
fassung des O2-Gasaustausches, Untersuchungen 
von Zellorganellen: Gewebeaufschluss, Chloroplaste-
nisolation, Funktionsprüfungen, Untersuchung von 
Inhaltstoffen: Pigmentextraktion, Zucker- und Stär-
keextraktion, quantitative Analyse 
 

Modulabschlussprüfung 1 schriftliche (Klausur, ca. 60-90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20-30 
Minuten, auch Vortrag möglich) über Inhalte der Teile A und C; 1 SP 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester 

Beginn des Moduls  WS  SS 
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Modul MB-B03: Pflanzenphysiologie A - Grundlagen molekularer  
                          Pflanzenphysiologie 
 

Studienpunkte: __10__ 

Lern- und Qualifikationsziele: Die Studentinnen und Studenten sind mit Fachterminologie, Theorie und Praxis 
der molekularen Pflanzenphysiologie, insbesondere der Signaltransduktionswege, vertraut. Sie sind für die 
eigenständige Analyse pflanzlicher Makromoleküle qualifiziert. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 
 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Anzahl der SP/ 
Arbeitsleistungen 

Lernziele, Themen, Inhalte 

A: Vorlesung 
Signaltrans-
duktion und 
Expressions-
kontrolle in 
Pflanzen 

2 2 SP 
30 Stunden Anwesenheit 
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 
 

Einführung in die Mechanismen der Signalkettenre-
aktionen in Pflanzen, unter besonderer Berücksichti-
gung der phytohormoninduzierten Signalwege  

B: Seminar 
Molekular-
physiologie 
und Moleku-
larbiologie 
der Pflanze 
 
 
 
 

2 3 SP 
30 Stunden Anwesenheit 
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 
30 Stunden Vorbereitung 
für Referat  
 

Vertiefung der Inhalte der Vorlesung durch Studium 
von Originalliteratur 

C: Prakti-
kum 
Molekular-
biologische 
Methoden in 
der Pflan-
zenphysiolo-
gie I 
 
 
 
 

4 4 SP 
60 Stunden Anwesenheit 
60 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 
 

Einführung in molekularbiologische und molekular-
genetische Methoden der Pflanzenphysiologie: PCR-
Amplifikation von Transgenen und mutierten Genen, 
Extraktion und quantitativer Nachweis von RNA und 
genomischer DNS aus Pflanzen, Nachweis von Prote-
inen aus Pflanzenextrakten durch SDS-PAGE und 
Western-Blot-Analyse, Enzymassays aus Pflanzenex-
trakten zum Nachweis von Aktivitäten des Primär-
stoffwechsel 

Modulabschlussprüfung 1 schriftliche (Klausur, ca. 60-90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20-30 
Minuten, auch Vortrag möglich) über Inhalte der Teile A und C; 1 SP 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester 

Beginn des Moduls  WS  SS 
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Modul MB-B04: Pflanzenphysiologie C - Methoden der  
                          Pflanzenphysiologie 
 

Studienpunkte: __10__ 

Lern- und Qualifikationsziele: Die Studentinnen und Studenten verfügen über wissenschaftliche Methoden-
kompetenz zur Probennahme und Analyse pflanzlicher Zellen und Gewebe. Sie haben die Fähigkeit zur Nut-
zung komplexer mikroskopischer Verfahren erworben.  
 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 
 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Anzahl der SP/ 
Arbeitsleistungen 

Lernziele, Themen, Inhalte 

A: Seminar  
Methoden 
der pflanzli-
chen Mole-
kularbiologie 
und Bio-
technologie  
 

2 2 SP 
30 Stunden Anwesenheit 
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 
 

Vertiefung der Inhalte der Praktika 

Aus den Praktika B, C und D sind 2 auszuwählen 

B: Prakti-
kum 
Transforma-
tionstechni-
ken und 
Nachweis-
methoden 
transgener 
Pflanzen  
 
 
 

4 3 SP 
60 Stunden Anwesenheit 
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 
 

Transiente und stabile Transformation in Tabak und 
Arabidopsis; genetische Nachweise der Transforma-
tion, Gewebekulturarbeit 

C: Prakti-
kum 
Einführung 
in das Arbei-
ten mit dem 
konfokalen 
Laser-
Scanning- 
Mikroskop 
 

4 3 SP 
60 Stunden Anwesenheit 
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 
 

verschiedene mikroskopische Nachweis- und Lokali-
sierungstechniken, Erstellen von Konstrukten mit 
dem GFP-Reportergen und Transformation; Bildge-
winnung (Einzelbilder, axiale Bildstapel, Mehrkanal-
detektion, Zeitauflösung) und Bilddarstellung (Bild-
kombination, 3D-Rekonstruktion, Intensitätsmes-
sung, Kontraststeigerung, etc.)  

D: 
Biochemi-
sche Metho-
den der 
Pflanzen-
physiologie 

4 3 SP 
60 Stunden Anwesenheit 
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 
 

Hydroponische Kultivierung von Pflanzen, DNA/RNA-
Extraktion, PCR und RT-PCR, DNA/RNA-
Elektrophorese, genspezifischer Transkriptnachweis 

Modulabschlussprüfung 1 schriftliche (Klausur, ca. 60-90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20-30 
Minuten, auch Vortrag möglich) über Inhalte des Seminars (A) sowie der 2 ge-
wählten Praktika (aus B-D); 2 SP 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester 

Beginn des Moduls  WS  SS 
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Modul MB-B05: Entwicklungsbiologie  
 

Studienpunkte: __10__ 

Lern- und Qualifikationsziele: Die Studentinnen und Studenten sind in der Lage, verschiedene entwicklungs-
biologische Methoden am Modellorganismus Drosophila durchzuführen. Sie verfügen über theoretische 
Kenntnisse der Entwicklungsbiologie von der molekulargenetischen über die zelluläre bis zur morphogeneti-
schen Ebene.  

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 
 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Anzahl der SP/ 
Arbeitsleistungen 

Lernziele, Themen, Inhalte 

A: Vorlesung 
Einführung 
in die Ent-
wicklungs-
biologie 
 

2 2 SP 
30 Stunden Anwesen-
heit;  
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 
 

Oogenese, Spermiogenese; Embryogenese, Befruch-
tung, Furchung, Gastrulation, Bildung der Keimblät-
ter, Morphogenese; Wachstum, juvenile Stadien, Me-
tamorphose, Determinierung, Differenzierung, Rege-
neration 
 

B: Seminar 
Entwick-
lungsbiologi-
sches Semi-
nar 
 
 
  

2 
3 SP 
30 Stunden Anwesen-
heit; 
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 
30 Stunden Vorbereitung 
für Referat 

Vertiefung einzelner Aspekte der Vorlesung durch 
Studium der Originalliteratur 

C: Prakti-
kum 
Entwick-
lungsbiologi-
sches Prak-
tikum bei 
Drosophila 
Integriertes 
Praktikum 
mit Seminar 
und Vorle-
sung 
 
 
 

4 4 SP 
60 Stunden Anwesenheit 
60 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 
 

Embryonalentwicklung von Drosophila, Expression 
von Entwicklungsgenen, Entwicklungsmutanten; Si-
gnalwege, Neurogenese, Imaginalscheiben-
entwicklung; klassische und molekulare Methoden 
der Entwicklungsbiologie; Ausarbeitung eines Proto-
kolls und Seminarvortrag zu relevanten Themen aus 
der Originalliteratur 
 
 

Modulabschlussprüfung 1 schriftliche (Klausur, ca. 60-90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20-30 
Minuten, auch Vortrag möglich) über Inhalte der Teile A und C; 1 SP 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester 

Beginn des Moduls  WS  SS 
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Modul MB-B06: Tierphysiologie: Atmungs- und Kreislaufphysiologie  
 

Studienpunkte: __10__ 

Lern- und Qualifikationsziele: Die Studentinnen und Studenten verfügen über vertiefte theoretische und ex-
perimentelle Kenntnisse in vegetativer Physiologie und physiologischen Anpassungsvorgängen. Sie beherr-
schen die Technik der Respirometrie sowie die Analyse und Bewertung der Ergebnisse bis hin zur Modellbil-
dung.   
 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 
 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Anzahl der SP/ 
Arbeitsleistungen 

Lernziele, Themen, Inhalte 

A: Vorlesung  
Anpassungs-
leistungen 
im Tierreich 
unter ex-
tremen Um-
weltbedin-
gungen 

2 2 SP 
30 Stunden Anwesen-
heit;  
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 
 

Physikalisch, chemische Grundlagen von Atmung, 
Kreislauf, Säure-Basen- und Ionenregulation von 
Tieren unter Extrembedingungen. Spezielle Anpas-
sungsleistungen von Organismen, Organen oder Or-
gansystemen. Analyse von physiologischen Anpas-
sungsleistungen anhand von ausgewählten Beispie-
len. 

B: Seminar 
 
 
 

2 3 SP 
30 Stunden Anwesen-
heit;  
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 
30 Stunden Vorbereitung 
für Referat  
 

Vertiefung der Inhalte der Vorlesung durch Recher-
che, Studium und Aufbereitung von Originalliteratur. 

C: Prakti-
kum  
Atmungs- 
und Kreis-
laufregulati-
on unter Ex-
trembedin-
gungen 
 
 
 
 

4 4 SP 
60 Stunden Anwesen-
heit; 
60 Stunden Vor- und 
Nachbereitung; 
 

Säure-Basen-Status, Pufferung in Körperflüssigkei-
ten, Sauerstoffaufnahme, Kohlendioxidabgabe, 
Respirometrie im offenen und geschlossenen Respi-
rometer. Regulation von Atmung und Kreislauf unter 
Anoxie, Hypoxie und Normoxie. 
Methoden: Respirometrie; automatisierte Messda-
tenerfassung, automatisierte Messdatenanalyse, Mo-
dellbildung am Beispiel von Fischen, Krebstieren und 
Insekten. 

Modulabschlussprüfung 1 schriftliche (Klausur, ca. 60-90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20-30 
Minuten, auch Vortrag möglich) über Inhalte der Teile A und C; 1 SP 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester 

Beginn des Moduls  WS  SS 
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Modul MB-B07: Neurobiologie / Neurophysiologie  
 

Studienpunkte: __10__ 

Lern- und Qualifikationsziele: Die Studentinnen und Studenten verfügen über theoretische Kenntnisse der 
neuronalen Grundlagen von Verhalten und der nervösen Verarbeitung sensorischer Daten. Sie beherrschen 
die Methodik der intra- und extrazellulären Ableitungen von Neuronen sowie der Auswertung der gewonne-
nen Daten.  
 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 
 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Anzahl der SP/ 
Arbeitsleistungen 

Lernziele, Themen, Inhalte 

A: Vorlesung  
Neuroetho-
logie 
 

2 2 SP 
30 Stunden Anwesen-
heit;  
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 
 

Neuronale Grundlagen von Verhaltensleistungen. 
Neuronale Repräsentation der Umwelt. Besondere 
Leistungen bei der Verarbeitung von Sinnesdaten 
(Eulen, elektrische Fische, Fledermäuse, Magnetfeld-
orientierung; Polarisationswahrnehmung. Motorische 
Programme, Netzwerke zur Generierung von ange-
borenem Verhalten, Lernverhalten,  

B: Seminar 
 
 
 

2 3 SP 
30 Stunden Anwesen-
heit;  
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 
30 Stunden Vorbereitung 
für Referat  
 

Vertiefung der Inhalte der Vorlesung durch Studium 
von Originalliteratur 

C: Prakti-
kum 
Sinnes- und 
Neurophy-
siologie 
 
 
 

4 4 SP 
60 Stunden Anwesen-
heit; 
60 Stunden Vor- und 
Nachbereitung; 
 

Bestimmung grundlegender Verarbeitungs-
Eigenschatten von Nervenzellen durch intra- und ex-
trazelluläre Ableitungen von Membran- und Aktions-
potentialen. Messung der Übertragungseigenschaften 
sensorischer Neurone an Insekten (Transferfunktio-
nen).  
Methoden: Extrazelluläre und intrazelluläre Ableitun-
gen (inkl. Färbungen) von Neuronen an Blutegeln 
und Wanderheuschrecken; Computer-gestützte Aus-
wertung von neuronalen Potentialen; Bestimmung 
von Kennlinien für sensorische Reizung und Stromin-
jektion; Messung der Transferfunktionen von audito-
rischen Neuronen. 
 

Modulabschlussprüfung 1 schriftliche (Klausur, ca. 60-90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20-30 
Minuten, auch Vortrag möglich) über Inhalte der Teile A und C; 1 SP 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester 

Beginn des Moduls  WS  SS 
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Modul MB-B08: Ethologie – sensorische Ökologie 
 

Studienpunkte: __10__ 

Lern- und Qualifikationsziele: Vertiefte theoretische und experimentelle Kenntnisse in Bioakustik sind das 
Ziel dieses Moduls. Dabei verfügen die Studentinnen und Studenten über die Fähigkeit, Verhaltensexperi-
mente, akustische Messmethoden und computergestützte Auswertungsverfahren mit neuro-ökologischen und 
-evolutiven Hypothesen zu verknüpfen.  
  

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 
 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Anzahl der SP/ 
Arbeitsleistungen 

Lernziele, Themen, Inhalte 

A: Vorlesung  
Bioakustik 
der Insekten 
 
 

2 2 SP 
30 Stunden Anwesen-
heit;  
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 
 

Verhalten, Biophysik, Neurobiologie & Evolution; 
Schallphysik & Signalstruktur, neuronale Grundlagen 
und Biophysik der Schallerzeugung,  Bau und Funk-
tion von Hörorganen, neuronale Erkennungsmecha-
nismen, Ökologische Aspekte akustischer Kommuni-
kation, Koevolution, life histories, natürliche und se-
xuelle Selektion. 

B: Seminar 
 
 
 

2 3 SP 
30 Stunden Anwesen-
heit;  
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 
30 Stunden Vorbereitung 
für Referat  
 

Vertiefung der Inhalte der Vorlesung durch Studium 
von Originalliteratur 
OS Bioakustik 

C: Prakti-
kum  
Kommunika-
tions-
verhalten: 
Signale und 
Signaler-
kennung 
 
 
 
 

4 4 SP 
60 Stunden Anwesen-
heit; 
60 Stunden Vor- und 
Nachbereitung; 
 

Signalanalyse & Signalerkennung, am Beispiel der 
akustischen Kommunikation von Insekten und der 
Spracherkennung  
Akustische Messmethoden, automatisierte Aufzeich-
nung; computer-gestützte Analyseverfahren und Si-
gnalgenerierung. Verhaltensexperimente zur Charak-
terisierung neuronaler Erkennungsmechanismen mit-
tels automatisierter Messapparaturen (z. B. Lauf-
kompensator/Kramer Kugel). 

Modulabschlussprüfung 1 schriftliche (Klausur, ca. 60-90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20-30 
Minuten, auch Vortrag möglich) über Inhalte der Teile A und C; 1 SP 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester 

Beginn des Moduls  WS  SS 
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Modul MB-B09: Systemische und kognitive Neurobiologie der Säuger 
 

Studienpunkte: __10__ 

Lern- und Qualifikationsziele: Grundlegendes Verständnis für Prinzipien der Neurowissenschaften. Die Stu-
dentinnen und Studenten sind in der Lage, Experimente am somatosensorischen System von Säugetieren ei-
genständig durchzuführen und auszuwerten.  
 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 
 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Anzahl der SP/ 
Arbeitsleistungen 

Lernziele, Themen, Inhalte 

A: Vorlesung  
Neurobiolo-
gie der Säu-
ger (erklärt 
an Modell-
systemen) 

2 2 SP 
30 Stunden Anwesen-
heit;  
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 
 

Prinzipien der Neurowissenschaften. 
Analyse sensorischer und motorischer Verarbeitung 
in ausgewählten Modellsystemen. Neuronale Plastizi-
tät und Gedächtnis. Neuronale Grundlagen von Kog-
nition und Emotion.  

B: Seminar 
 
 
 

2 3 SP 
30 Stunden Anwesen-
heit;  
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 
30 Stunden Vorbereitung 
für Referat  
 

Vertiefung der Inhalte der Vorlesung durch Recher-
che, Studium und Aufbereitung von Originalliteratur 

C: Prakti-
kum  
Experimen-
telle Neuro-
biologie 
 
 
 
 

4 4 SP 
60 Stunden Anwesen-
heit; 
60 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 

Eigenständige Durchführung zweier Versuchsblocks 
am somatosensorischen System von Säugern. Ange-
boten werden: 
(1) Ein neurophysiologisches Experiment. 
(2) Ein verhaltensphysiologisches Experiment 
(3) Ein anatomisch /molekularbiologisches Ex-

periment 

Modulabschlussprüfung 1 schriftliche (Klausur, ca. 60-90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20-30 
Minuten, auch Vortrag möglich) über Inhalte der Teile A und C; 1 SP 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester 

Beginn des Moduls  WS  SS 
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Modul MB-B10: Modelle neuronaler Systeme  
 

Studienpunkte: __10__ 

Lern- und Qualifikationsziele: Die Studentinnen und Studenten verfügen über detaillierte Kenntnisse von 
Theorie und Modellierung von Neuronen und neuronalen Netzwerken. Sie nutzen mathematische Modellie-
rungen und  entsprechende Programmiertechniken. 
 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 
 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Anzahl der SP/ 
Arbeitsleistungen 

Lernziele, Themen, Inhalte 

A: Vorlesung  
Models of 
Neural Sys-
tems 

2 2 SP 
30 Stunden Anwesen-
heit;  
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 

Vermittlung der experimentellen und theoretischen 
Grundlagen im Frontalunterricht 

B: Analyti-
sche Übun-
gen 
Models of 
Neural Sys-
tems 
 
 
 

2 3 SP 
30 Stunden Anwesen-
heit; 
60 Stunden Vor-und 
Nachbereitung; 
 

Vertiefung des theoretischen Stoffs in Form von ana-
lytisch/mathematischen Aufgaben 

C: Prakti-
kum (am 
Rechner) 
Models of 
Neural Sys-
tems 
 
 
 

2 3 SP 
30 Stunden Anwesen-
heit; 
60 Stunden Vor-und 
Nachbereitung; 
 

Vertiefung des theoretischen Stoffs in Form von  
numerischen Simulationen/Programmieraufgaben 

Modulabschlussprüfung 1 schriftliche (Klausur, ca. 60-90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20-30 
Minuten, auch Vortrag möglich) über Inhalte der Teile A bis C; 2 SP 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester 

Beginn des Moduls  WS  SS 
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Modul MB-B11: Modelle höherer Gehirnfunktionen 
 

Studienpunkte: __10__ 

Lern- und Qualifikationsziele: Die Studentinnen und Studenten verfügen über detaillierte Kenntnisse von 
Theorie und Modellierung von höheren Hirnfunktionen. Sie nutzen mathematische Modellierungen und  ent-
sprechende Programmiertechniken. 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: solide Grundkenntnisse in linearer Algebra, Analysis und 
Wahrscheinlichkeitsrechnung. 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Anzahl der SP/ 
Arbeitsleistungen 

Lernziele, Themen, Inhalte 

A: Vorlesung  
Models of 
Higher Brain 
Functions 
 

2 2 SP 
30 Stunden Anwesen-
heit;  
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 

Vermittlung der experimentellen und theoretischen 
Grundlagen im Frontalunterricht 

B: Analy-
tische Übun-
gen 
Models of 
Higher Brain 
Functions 
 
 
 

2 3 SP 
30 Stunden Anwesen-
heit; 
60 Stunden Vor-und 
Nachbereitung 

Vertiefung des theoretischen Stoffs in Form von ana-
lytisch/mathematischen Aufgaben 

C: Prakti-
kum (am 
Rechner) 
Models of 
Higher Brain 
Functions 
 
 
 

2 3 SP 
30 Stunden Anwesen-
heit; 
60 Stunden Vor-und 
Nachbereitung 

Vertiefung des theoretischen Stoffs in Form von  
numerischen Simulationen/Programmieraufgaben  

Modulabschlussprüfung 1 schriftliche (Klausur, ca. 60-90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20-30 
Minuten, auch Vortrag möglich) über Inhalte der Teile A bis C; 2 SP 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester 

Beginn des Moduls  WS  SS 
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Modul MB-B12: Akquisition und Analyse neuronaler Daten  
 

Studienpunkte: __10__ 

Lern- und Qualifikationsziele: Die Studentinnen und Studenten kennen die wesentlichen Verfahren zur expe-
rimentellen Aufzeichnung neuronaler Daten und die dazugehörigen Analysemethoden. Sie besitzen Kenntnis-
se über die Anwendungsgebiete und der Vor- und Nachteile der unterschiedlichen Verfahren und sind mit 
den erhobenen Rohdaten vertraut. Die Studentinnen und Studenten sind in der Lage, Auswertemethoden 
geeignet auszuwählen und auf experimentelle Daten praktisch anzuwenden 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: gute Kenntnisse in Mathematik (Analysis, Lineare Algebra, 
Wahrscheinlichkeitsrechnung und Statistik) und grundlegende Programmierkenntnisse  
 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Anzahl der SP/ 
Arbeitsleistungen 

Lernziele, Themen, Inhalte 

A: Experi-
mentelle 
Vorlesung  
 

2 2 SP 
30 Stunden Anwesen-
heit;  
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung  

Theoretische Grundlagen neurophysiologischer Expe-
rimente, bildgebender Verfahren und deren Anwen-
dung am Menschen 

B: Prakti-
kum 
 
 
 

1 1 SP 
15 Stunden Anwesen-
heit; 
15 Stunden Vor-und 
Nachbereitung 
 

Angewandte Grundlagen neurophysiologischer Expe-
rimente, bildgebender Verfahren und deren Anwen-
dung am Menschen (ergänzend zu A) 

C: Theoreti-
sche Vorle-
sung 

2 2 SP 
30 Stunden Anwesen-
heit;  
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung  

statistische Aufarbeitung und Analyse der mit den 
unterschiedlichen Methoden erhobenen Daten 

D: Prakti-
kum (am 
Rechner) 
 
 
 

2 3 SP 
30 Stunden Anwesen-
heit;  
60 Stunden Vor- und 
Nachbereitung  

eigenständiges Lösen von Übungsaufgaben zur Ver-
tiefung des theoretischen Stoffs vermittelt in C in 
Form von Programmieraufgaben zu Problemen der 
Datenanalyse 

Modulabschlussprüfung 1 schriftliche (Klausur, ca. 60-90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20-30 
Minuten, auch Vortrag möglich) über Inhalte der Teile A – D; 2 SP 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester 

Beginn des Moduls  WS  SS 

 



Amtliches Mitteilungsblatt der Humboldt-Universität zu Berlin Nr.  27/2008 

17 

Bereich II (Organismische Struktur und Evolution) 
Ökologie, Theoretische Biologie, Paläontologie, Morphologie, Systematik, Phylogenetik, Evolutionsbiologie 
 
Aus dem Angebot sind mindestens 30 SP zu belegen. 
 
Änderungen vorbehalten 
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Modul MB-B13: Reproduktionsbiologie der Höheren Pflanzen 
 

Studienpunkte: __10__ 

Lern- und Qualifikationsziele: Der Aufbau und die Funktion der Fortpflanzungsorgane höherer Pflanzen ist 
den Studentinnen und Studenten unter evolutiven und ökologisch-funktionellen Aspekten geläufig. Metho-
denkompetenz bei der Anwendung anatomischer Techniken, z.B. Licht- und Elektronenmikroskopie wird 
vermittelt.   
 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 
 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Anzahl der SP/ 
Arbeitsleistungen 

Lernziele, Themen, Inhalte 

A: Vorlesung 
Bestäu-
bungsbiolo-
gie 
 

1 1 SP 
15 Stunden Anwesenheit 
15 Stunden Vor- und 
Nachbereitung, 
 

Sexuelle Reproduktionsmodi der Höheren Pflanzen, 
abiotische und biotische Pollenvektoren und zugehö-
rige Blumen-Syndrome, Tier-Pflanze-Interaktionen, 
Coevolution, Coadaptation, praktische Fragestellun-
gen 

B: Seminar  
Bestäu-
bungsbiolo-
gie 
 
 
 
 

1 1,5 SP 
15 Stunden Anwesenheit 
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung, 
 

Studium von Originalliteratur zur Vertiefung der In-
halte der Vorlesung 

C: Seminar 
Karpologie, 
Ausbrei-
tungsbiolo-
gie 
 
 
 

1 1,5 SP 
15 Stunden Anwesenheit 
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung, 
 

Bau reproduktiver Diasporen und ökologische Anpas-
sungen an verschiedene Ausbreitungsstrategien, Be-
deutung der Anthropochorie, Neophytenproblematik, 
Ausbreitung von Transgenen 

D: Prakti-
kum 
Reprodukti-
onsbiologie 
der Sperma-
tophyta 
 
 
 
 

4 4 SP 
60 Stunden Anwesenheit 
60 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 
 

Bau der generativen Strukturen höherer Pflanzen un-
ter phylogenetischen und funktionellen Aspekten, 
Freilandanalysen im Arboretum, Licht- und Raster-
elektronenmikroskopie, Dokumentation 

Modulabschlussprüfung 1 schriftliche (Klausur, ca. 60-90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20-30 
Minuten, auch Vortrag möglich) Prüfung über Inhalte der Teile A – D; 2 SP 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester 

Beginn des Moduls  WS  SS 
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Modul MB-B14: Geobotanik  
 

Studienpunkte: __10__ 

Lern- und Qualifikationsziele: Die Studentinnen und Studenten besitzen detaillierte Kenntnisse über Vegeta-
tion, Flora, Florengeschichte und Ökologie verschiedener Regionen. Sie können praktisch erhobene Daten in 
einen theoretischen vegetationskundlichen Kontext einbetten. 
 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 
 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Anzahl der SP/ 
Arbeitsleistungen 

Lernziele, Themen, Inhalte 

A: Vorlesung 
Einführung 
in die Pflan-
zenge-
ographie  

2 2 SP 
30 Stunden Anwesenheit 
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 

Areal- und Vegetationskunde, Geschichte der Land-
vegetation, Floren- und Vegetationsgebiete der Erde, 
Einfluss des Menschen 

B: Seminar  
 
 
 
 

1 1,5 SP 
30 Stunden Anwesenheit 
15 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 

Studium von Originalliteratur zur Vertiefung der In-
halte der Vorlesung und zu Ökologie, Flora und Ve-
getation des Exkursionsgebietes (Vorbereitung von 
Teil C) 

C: Prakti-
kum 
Geobotani-
sche Exkur-
sion 
 
 
 
 

4 4,5 SP 
60 Stunden Anwesenheit 
75 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 
 

Flora, Florengeschichte, Vegetation und Ökologie ei-
nes ausgewählten Gebietes (z. B. Hochgebirge) 

Modulabschlussprüfung 1 schriftliche (Klausur, ca. 60-90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20-30 
Minuten, auch Vortrag möglich) über Inhalte der Teile A bis C; 2 SP 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester 

Beginn des Moduls  WS  SS 
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Modul MB-B15: Vertiefte organismische Botanik 
 

Studienpunkte: __10__ 

Lern- und Qualifikationsziele: Die Studentinnen und Studenten sind in der Lage, pflanzenmorphologische 
Techniken und Methoden kompetent anzuwenden und die Ergebnisse in einem funktionellen, evolutiven oder 
ökologischen Kontext zu interpretieren.  Sie verfügen über allgemeine und spezielle Kenntnisse der Ver-
wandtschaftsverhältnisse von Pilzen und Höheren Pflanzen. 
 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 
 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Anzahl der SP/ 
Arbeitsleistungen 

Lernziele, Themen, Inhalte 

A: Seminar 
Vertiefende 
botanische 
Systematik 
unter Be-
rücksichti-
gung stoffli-
cher Aspekte 
 
 
 

2 3 SP 
30 Stunden Anwesenheit 
60  Stunden Vor- und 
Nachbereitung 
 

Kennenlernen moderner Systemvorschläge für aus-
gewählte Pilzsippen und Höhere Pflanzen, schwer-
punktmäßige Behandlung toxischer, allergener und 
psychoaktiver Sippen nach Morphologie, Inhaltsstof-
fen und Effekten 

B: Prakti-
kum 
Botanische 
Arbeitsme-
thoden 
 
 
 

4 4 SP 
60 h Anwesenheit 
60 h Vor- und Nachbe-
reitung 

Pollenmorphologie: Bau, Funktion und Evolution des 
Pollens, wichtige Sporoderm-Merkmale, Präparati-
onsmethoden, Mikrofotografie, Rasterelektronenmik-
roskopie. 
Blattnervatur: Evolution und Terminologie der Ner-
vaturmuster, ökologische Aspekte, Präparation. 
Holzanatomie: makro- und mikroskopischer Bau des 
Holzkörpers von Nadel- und Laubhölzern, wesentli-
che anatomische Merkmale von Dikotylen-Hölzern, 
Bestimmung europäischer Holzarten anhand von 
Dauerpräparaten 

C: Prakti-
kum 
Metamor-
phosen 
pflanzlicher 
Grundorga-
ne 
 
 
 

1 1 SP 
15 h Anwesenheit 
15 h Vor- und Nachbe-
reitung 
 

Analyse und Mikroskopie von Spross-, Blatt- und 
Wurzelmetamorphosen unter funktionellen und öko-
logischen Aspekten, Evolutionsstrategien 

Modulabschlussprüfung 1 schriftliche (Klausur, ca. 60-90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20-30 
Minuten, auch Vortrag möglich) über Inhalte der Teile A bis C; 2 SP 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester 

Beginn des Moduls  WS  SS 
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Modul MB-B16: Entwicklung und Evolution der Arthropoden  
 

Studienpunkte: __10__ 

Lern- und Qualifikationsziele: Die Studentinnen und Studenten verfügen über Kenntnisse der Vorgänge bei 
der Keimsentwicklung verschiedener Arthropoden und das theoretische Instrumentarium für die Schnittstelle 
zwischen Entwicklungs- und Evolutionsbiologie. Sie beherrschen verschiedene Verfahren der Analyse ontoge-
netischer Prozesse, insbesondere verschiedene immunhistochemische und mikroskopische Techniken sowie 
die computergestützte Rekonstruktion dreidimensionaler Strukturen.    
 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 
 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Anzahl der SP/ 
Arbeitsleistungen 

Lernziele, Themen, Inhalte 

A: Vorlesung  
Evolutionäre 
Entwick-
lungsbiolo-
gie der Ar-
thropoden 

2 2 SP 
30 Stunden Anwesen-
heit;  
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 

Vergleichende Entwicklungsbiologie, Furchung, Seg-
mentierung, Neurogenese etc., Phylogenie, Bedeu-
tung ontogenetischer Aspekte für die Evolution der 
Arthropoden  

B: Seminar 
 
 
 

2 3 SP 
30 Stunden Anwesen-
heit;  
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung; 30 Stun-
den Vorbereitung für Re-
ferat  
 

Studium von Originalliteratur in Ergänzung zur Vor-
lesung und zum Praktikum 

C: Prakti-
kum  
Entwicklung 
und Evoluti-
on der Ar-
thropoden 
 
 
 
 

4 4 SP 
60 Stunden Anwesen-
heit; 
60 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 

Analyse von Furchung, Segmentierung, Neurogenese 
etc. mittels moderner mikroskopischer Techniken, 
Rekonstruktion der Phylogenie und Evolution von Ar-
thropoden, Sammeln und Fang von Arthropoden in 
ausgewählten Gebieten 

Modulabschlussprüfung 1 schriftliche (Klausur, ca. 60-90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20-30 
Minuten, auch Vortrag möglich) über Inhalte der Teile A und C; 1 SP 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester 

Beginn des Moduls  WS  SS 
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Modul MB-B17: Methoden der Phylogenetik und Evolutionsbiologie 
 

Studienpunkte: __10__ 

Lern- und Qualifikationsziele: Konzepte und Methoden der vergleichenden Zoologie, der Phylogenetik und der 
Evolutionsbiologie sind den Studentinnen und Studenten in Theorie und Praxis vertraut. Dazu kommen 
Kenntnisse über morphologische und molekulare Techniken sowie über Anatomie und Systematik spezieller 
Tiergruppen.   
 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 
 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Anzahl der SP/ 
Arbeitsleistungen 

Lernziele, Themen, Inhalte 

A: Vorlesung  
Phylogenie 
und 
Evolution 
der Tiere 

2 2 SP 
30 Stunden Anwesen-
heit;  
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 

Artkonzepte, Artbildung, Homologie, 
phylogenetische Rekonstruktion, evolutionäre 
Entwicklungsbiologie, evolutionäre Ökologie, 
Zoogeographie 

B: Seminar 
 
 
 

2 3 SP 
30 Stunden Anwesen-
heit;  
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung; 30 Stun-
den Vorbereitung für Re-
ferat  
 

Studium von Originalliteratur in Ergänzung zur Vor-
lesung und zum Praktikum 

C: Prakti-
kum  
Einführung 
in die 
Methoden 
der 
Phylogenetik 
und 
Evolutions-
biologie 
 
 
 

4 4 SP 
60 Stunden Anwesen-
heit; 
60 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 

Erarbeitung von Konzepten zur Art, zur 
vergleichenden Bewertung morphologischer, 
entwicklungsbiologischer und molekularer 
Muster, zur phylogenetische Methodik, zur 
Computerkladistik und zu 
evolutionsbiologischen Methoden anhand 
praktischer Beispiele. 

Modulabschlussprüfung 1 schriftliche (Klausur, ca. 60-90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20-30 
Minuten, auch Vortrag möglich) über Inhalte der Teile A und C; 1 SP 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester 

Beginn des Moduls  WS  SS 
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Modul MB-B18: Evolution der Tiere 
 

Studienpunkte: __10__ 

Lern- und Qualifikationsziele: Die Studentinnen und Studenten sind mit der Morphologie, der Phylogenie und 
der Evolution ausgewählter Gruppen der Metazoa vertraut. Sie verfügen über Kenntnisse der vergleichenden 
und phylogenetischen Methodik und über die Kompetenz, allgemeine Aussagen zur Evolution von Organis-
men zu bewerten.  
 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 
 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Anzahl der SP/ 
Arbeitsleistungen 

Lernziele, Themen, Inhalte 

A: Seminar 
 
 
 

2 3 SP 
30 Stunden Anwesen-
heit;  
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung; 30 Stun-
den Vorbereitung für Re-
ferat  
 

Studium von Originalliteratur in Ergänzung zur zum 
Praktikum 

B: Prakti-
kum und 
Exkursion 
 
 
 

6 6 SP 
90 Stunden Anwesen-
heit; 
90 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 

Vergleichende Projektorientierte Betrachtung 
der Formenvielfalt und der Biologie der Tiere 
mit phylogenetischen und 
evolutionsbiologischen Schlussfolgerungen; 
Präparation, Mikroskopieren, Anwendung 
phylogenetischer Methodik 

Modulabschlussprüfung 1 schriftliche (Klausur, ca. 60-90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20-30 
Minuten, auch Vortrag möglich) über Inhalt des Teils B; 1 SP 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester 

Beginn des Moduls  WS  SS 
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Modul MB-B19: Gewässerökologie  
 

Studienpunkte: __10__ 

Lern- und Qualifikationsziele: Die Studentinnen und Studenten erwerben spezielle theoretische und experi-
mentelle Kenntnisse in klassischer, organismus-basierter Ökologie. Sie lernen Techniken der Gütebewertung 
von Gewässern und Methoden der Freilandarbeit.  
 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 
 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Anzahl der SP/ 
Arbeitsleistungen 

Lernziele, Themen, Inhalte 

A: Vorlesung 
Gewässer-
ökologie 
 
 

3 3 SP 
45 Stunden Anwesen-
heit; 45 Stunden Vor- 
und Nachbereitung 

• Schwerpunkt der regionalen Gewässer 
• Gewässerchemie 
• Planktologie 
• Makrophyten 
• Besonderheiten der Flachseen  
• Sedimente und Paläolimnologie 
• Angewandte Limnologie: Sanierungsverfahren; 

Gewässerbelastungen 
 

B: Seminar  
 
 
 

2 2 SP 
30 Stunden Anwesen-
heit; 30 Stunden Vor- 
und Nachbereitung 

Vertiefung des Stoffes aus Teil A durch Studium von 
Originalliteratur und Vorbereitung der Teile C und D     

C: Gewäs-
serökologi-
sche Exkur-
sionen 
 
 
 

1 0,5 SP 
15 Stunden Anwesenheit 

Exkursionen zu ausgewählten Gewässern: naturnah 
sowie degradiert (z.B. Mecklenburg-Brandenburger 
Seenplatte, Lausitz, Hochgebirgsseen, Steppenseen, 
Grabenseen) 

D: Gewäs-
serökologie-
Praktika  
 
 
 

3 3 SP 
45 Stunden Anwesen-
heit;  
45 Stunden vor- und 
Nachbereitung;  
 

Ausgewählte Gewässerkompartimente, wie z.B. 
Plankton, Makrophyten, Gewässerchemie, Sedimente 
und Paläolimnologie 

Modulabschlussprüfung 1 schriftliche (Klausur, ca. 60-90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20-30 
Minuten, auch Vortrag möglich) über Inhalte der Teile A, C und D; 1,5 SP 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester 

Beginn des Moduls  WS  SS 
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Modul MB-B20: Stressökologie 
 

Studienpunkte: __10__ 

Lern- und Qualifikationsziele: Die Studentinnen und Studenten verfügen über Kenntnisse in Allgemeiner Öko-
logie und die Stressreaktionen ausgewählter Organismen.  Sie beherrschen eine Reihe von experimentellen 
ökologischen Techniken, darunter künstliche Stressinduktion, Environmental Genomics und die Modellierung 
von Populationen.  
 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 
 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Anzahl der SP/ 
Arbeitsleistungen 

Lernziele, Themen, Inhalte 

A: Vorlesung 
Allgemeine 
Ökologie; 
Einführung 
in Stress- 
und Meta-
ökologie 

2 2 SP 
30 Stunden Anwesen-
heit; 30 Stunden Vor- 
und Nachbereitung 

• Allgemeine Ökologie 
• Ausprägung ökologischer Nischen auf phänomeno-

logischer Ebene (abiotisch, biotisch);  
• trophische Kaskade; bottom-up und top-down Ef-

fekte; Biomanipulation 
• Auseinandersetzung von Individuen mit ihrer Um-

welt 
• Metaökologie als Abstraktion von spezifischen Ö-

kosystemen, Maßstab für eine Integritätserhebung 
 

B: Seminar  
 
 
 
 

2 3 SP 
30 Stunden Anwesen-
heit; 30 Stunden Vor- 
und Nachbereitung; 
30 Stunden Vorbereitung 
für Referat  
 

Vertiefung der Inhalte von Teil A durch Studium von 
Originalliteratur 

C: Prakti-
kum zur 
Stressökolo-
gie 
 
 
 
 

4 4 SP 
60 Stunden Anwesen-
heit;  
60 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 
 

• Stressresponse bei ausgewählten Organismen 
(z.B. Stressproteinen, Biotransformationssyste-
men, Antioxidationssysteme) gegen natürliche 
chemische Stressoren,  

• Environmental Genomics (RNA-Isolation, cDNA-
Synthese, differentielle Genexpression mittels 
qPCR) 

• Veränderung des Lebenszyklus (Lebensverlänge-
rung, Modulation der Reproduktion) 

• Populationsmodellierung 
 

Modulabschlussprüfung 1 schriftliche (Klausur, ca. 60-90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20-30 
Minuten, auch Vortrag möglich) über Inhalte der Teile A und C; 1 SP 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester 

Beginn des Moduls  WS  SS 
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Module MB-B21: Evolutionary Theory Across the Life Sciences I 
 

Study points: __10__ 

Aims and intended learning goals: Concepts, models and basic insights in modern evolutionary biology will 
be taught. Students will acquire theoretical knowledge as well as practical skills to design and analyse simple 
mathematical models of evolutionary steps, including computer-aided simulations. 
 

Prerequisites: none 
 

Learning and 
teaching 
methods 

SWS Number of SP/ 
study time 

Content 

A: Lecture -  
Foundations 
of evolution-
ary theory 
 

2 2 SP 
Contact time: 30 hours 
Homework: 30 hours 

Adaptive evolutionary change. Principles of genetic 
information transmission. Origin and maintenance of 
genetic variation. Micro- and Macroevolution. The 
ways of classifying selection. Levels of selection. Kin 
selection. Evolution and development. Life-history 
theory. Aging. Sexual selection. Speciation. Major 
transitions in evolution. Evolution of sociality 

B: Lecture -  
Evolutionary 
genetics 
 

2 2 SP 
Contact time: 30 hours 
Homework: 30 hours 

Neutral evolution. Evolution at more than one locus. 
Quantitative genetics. Evolution of prokaryotes. Evo-
lution of the eukaryotic genome. Polymorphism. Sex 
and recombination. Sex ratio theory. Endosymbiont 
theory. Selfish genetic elements. Epigenetics and in-
tragenomic conflict. 

C: Seminar -   
Current 
problems in 
evolutionary 
biology 
 
 
 
 

2 2 SP 
Contact time: 30 hours 
Homework: 30 hours 

Discussion of recent publications in evolutionary bi-
ology and its applications across the life sciences. 

D: Labora-
tory course 
Foundations 
of evolution-
ary theory 
 
 
 

2 2 SP 
Contact time: 30 hours 
Homework: 30 hours  

The goal of this practical is to gain experience with 
mathematical modelling and computer simulation in 
evolutionary biology. 

Finalexamination A written examination (ca. 60-90 minutes) or an oral examination (ca. 20-30 
minutes, alternatively an oral report) covering the contents of parts A-D (in Eng-
lish when appropriate); 2 SP 

Duration  1 Semester  2 Semester 

Start  WS  SS 
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Module MB-B22: Evolutionary Theory Across the Life Sciences II 
 

Study points: __10__ 

Aims and intended learning goals: The module presents knowledge on how evolutionary biology took profit 
from other disciplines, such as the economical game theory, psychology or molecular medicine, and on the 
impact of evolutionary biology on a wide range of different sciences. Students will acquire skills in designing 
concepts and models. 
 

Prerequisites: none 
 

Learning and 
teaching 
methods 

SWS Number of SP/ 
study time 

Content 

A: Lecture -  
Evolutionary 
game theory 

 

2 2 SP 
Contact time: 30 hours 
Homework: 30 hours 

Economics in nature. Conflict and cooperation in so-
cial interactions and at the level of genes. Fre-
quency-dependent selection. Game theory in biology 
and economics. Evolutionarily stable strategies. So-
cial learning. Alternative life-history strategies. The 
genetic and cultural evolution of human cooperation. 
Decision theory. Bounded rationality. The role of 
emotions in decision making. Signalling games in bi-
ology and economics. Neuroeconomics. 

B: Seminar -  
Evolution of 
conflict and 
cooperation 
 
 
 

2 2 SP 
Contact time: 30 hours 
Homework: 30 hours 

Discussion of publications on conflict and cooperation 
in the light of evolutionary theory. 

C: Seminar -   
Evolutionary 
models in 
medicine, 
psychology 
and anthro-
pology 
 
 
 
 

2 2 SP 
Contact time: 30 hours 
Homework: 30 hours 

Discussion of publications containing new applica-
tions of evolutionary theory to medicine (including 
psychiatry), psychology and anthropology, including 
approaches to cultural evolution. 

D: Labora-
tory course -  
Evolutionary 
game theory 
 
 
 

2 2 SP 
Contact time: 30 hours 
Homework: 30 hours  

The goal is to gain practical experience with mathe-
matical modelling and computer simulations in evo-
lutionary game theory and related fields. 

ModulabFinalexaminati-
onschlussprüfung 

A written examination (ca. 60-90 minutes) or an oral examination (ca. 20-30 
minutes, alternatively an oral report) covering the contents of parts A-D (in Eng-
lish when appropriate); 2 SP 

Duration  1 Semester  2 Semester 

Start  WS  SS 
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Änderungen vorbehalten 
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Modul MB-B23: Nervensystem der Wirbeltiere  
 

Studienpunkte: __10__ 

Lern- und Qualifikationsziele: Die Studentinnen und Studenten sind mit Bau und Funktion des Nervensys-
tems von Wirbeltieren vertraut. Sie sind in der Lage, neurobiologische Versuche in einem ökologischen Kon-
text praktisch durchzuführen und wissenschaftlich auszuwerten.   
 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 
 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Anzahl der SP/ 
Arbeitsleistungen 

Lernziele, Themen, Inhalte 

A: Vorlesung  
Das Nerven-
system der 
Wirbeltiere I  
 

2 2 SP 
30 Stunden Anwesen-
heit;  
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 

Aufbau der zentralen und peripheren Nervensys-
tems; exterozeptive und propriozeptive Sinnessys-
teme; Transduktionsprozesse; Psychophysik  
 

B: Prakti-
kum  
Verhaltens- 
und Sinnes-
biologie der 
Wirbeltiere 
 
 
 
 

6 7 SP 
90 Stunden Anwesen-
heit; 
90 Stunden Vor-und 
Nachbereitung; 
30 Stunden schriftliche 
Ausarbeitung (Protokoll) 

Neuronale Ableitungen im Seitenliniensystem des af-
rikanischen Krallenfrosches – sensorische Antworten 
im Hirnstamm und Mittelhirn. Zentrale Erregung 
durch Stimulation der Seitenlinie mittels komplexer 
Wasserwellen, die das Tier zur Detektion von Beute 
oder Fressfeinden nutzt. Aufgaben: Analyse neuro-
naler Filterfunktionen im Bereich Signalfrequenz und 
-amplitude, sowie räumliche Selektivität. Techniken: 
(i) Anästhesie und chirurgische Präparation der Ver-
suchtiere, (ii) stereotaktische Annäherung an die 
zentralnervösen Ableitgebiete, (iii) Stimulusgenerati-
on, -kalibrierung und -darbietung, (iv) neuronale Ab-
leitung und zeitgleiche Stimulusaufnahme, (v) histo-
logische Aufarbeitung von Hirnschnitten; (vi) Analyse 
und Präsentation der erhobenen Daten 

Modulabschlussprüfung 1 mündliche (ca. 20-30 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20-30 Minuten, 
auch Vortrag möglich) über Inhalt des Teils A; 1 SP 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester 

Beginn des Moduls  WS  SS 
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Modul MB-B24: Biodiversität und ihre Evolution 
 

Studienpunkte: __10__ 

Lern- und Qualifikationsziele: Die Studentinnen und Studenten verfügen über die Methoden der Erfassung 
und Bewertung organismischer Diversität in einem phylogenetisch-evolutiven Rahmen. Sie verfügen über 
Kenntnisse in molekularen und morphologischen Techniken aktueller Biodiversitätsforschung.   
 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 
 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Anzahl der SP/ 
Arbeitsleistungen 

Lernziele, Themen, Inhalte 

A: Vorlesung 
Biodiversität 
und ihre E-
volution 

2  2 SP  
30 Stunden Anwesen-
heit;  
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung  

Evolution von organismischer Diversität: Artbildung, 
Anpassung, historische und rezente Verbreitung,  
Ökologie und Stammesgeschichte 

B: Seminar 
„Diversity of 
Life” 
 
 
 
 

2 2 SP 
30 Stunden Anwesen-
heit;  
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 

Vertiefung der Inhalte der Vorlesung und des Prakti-
kums durch Studium von Originalliteratur 

C: Prakti-
kum  
„Diversity of 
Life” 
 
 
 
 

4 4 SP  
60 Stunden Anwesen-
heit;  
60 Stunden Vor- und 
Nachbereitung  
 

Projektorientierte Erfassung der Formenvielfalt der 
Tiere und Methoden ihrer Beschreibung und Analyse 
(u.a. Präparation, Mikroskopie, Rasterelektronenmik-
roskopie, Sequenzanalyse, Analysemethoden der 
Phylogenie, Biogeographie und Biodiversität) 

Modulabschlussprüfung 1 schriftliche (Klausur, ca. 60-90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20-30 
Minuten, auch Vortrag möglich) über Inhalte der Teile A-C; 2 SP 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester 

Beginn des Moduls  WS  SS 
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Modul MB-B25: Biologie und Systematik terrestrischer Arthropoden  
 

Studienpunkte: __10__ 

Lern- und Qualifikationsziele: Die Studentinnen und Studenten kennen die verschiedenen terrestrischen Ar-
thropodengruppen, ihre Anatomie, Ihr Verhalten und ihre ökologischen Anpassungen. Sie verfügen über 
Kenntnisse der einheimische Fauna sowie über Kompetenzen in wissenschaftlicher Kommunikation (gra-
phisch, verbal). 
 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 
 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Anzahl der SP/ 
Arbeitsleistungen 

Lernziele, Themen, Inhalte 

A: Vorlesung 
Terrestrische 
Arthropoden 
 
 
 

2 2 SP 
30 Stunden Anwesen-
heit;  
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 
 

Systematik, Morphologie und Biologie terrestrischer 
Arthropoden 

B: Prakti-
kum 
Morphologie 
und Ökolo-
gie terrestri-
scher Ar-
thropoden 
 
 
 

4 4 SP 
60 Stunden Anwesen-
heit; 
60 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 
 

Morphologie und Ökologie terrestrischer Arthropoden 
 

C: Seminar:  
 
 
 

2 2 SP 
30 Stunden Anwesen-
heit;  
15 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 
 

Arthropoden als Beispiel für organismisches Prob-
lemlöseverhalten 

D: Exkursion 
 
 
 

2 
 

1 SP 
30 Stunden Anwesenheit 
 

Kenntnis der Diversität und Ökologie der einheimi-
schen Arthropoden-Fauna 

Modulabschlussprüfung 1 schriftliche (Klausur, ca. 60-90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20-30 
Minuten, auch Vortrag möglich) über Inhalte der Teile A und B; 1 SP 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester 

Beginn des Moduls  WS  SS 
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Modul MB-B26: Säugetierkunde 
 

Studienpunkte: __10__ 

Lern- und Qualifikationsziele: : Die Studentinnen und Studenten verfügen über Wissen auf den Gebieten der 
vergleichenden Säugetieranatomie und der Evolution der Mammalia. Sie haben Einblick in verschiedene Prä-
parationstechniken, Methoden der Freilandarbeit und  Museumsarbeit.  
 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 
 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Anzahl der SP/ 
Arbeitsleistungen 

Lernziele, Themen, Inhalte 

A: Vorlesung 
Einführung 
in die Säu-
getierkunde 

2 2 SP 
30 Stunden Anwesen-
heit;  
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 

Vertiefung morphologischer Kenntnisse am Säuge-
tierschädel und am postcranialen Skelett, Vertiefung 
der Kenntnisse der Systematik und Evolution von 
Säugetieren, Fang und Präparationstechniken von 
Säugetieren, Einführung in museologische Aspekte 
 

B: Seminar 
 
 
 

2 3 SP 
30 Stunden Anwesen-
heit;  
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung; 
30 Stunden  
Ausarbeitung Referat 
 

Erweiterung der Inhalte der Vorlesung und des Prak-
tikums durch zusätzliche Seminarthemen zur Biolo-
gie von Kleinsäugern und / oder zu ausgewählten 
Ökosystemen mit speziellem Bezug auf dort vor-
kommende Säugetierarten (alle 2 Jahre als Voraus-
setzung für weiterführende vierzehntägige Exkursi-
on) 

C: Prakti-
kum und 
Exkursion 
Einführung 
in säugetier-
kundliche 
Methoden im 
Feld und im 
Labor 
 
 
 

4 4 SP 
60 Stunden Anwesen-
heit; 
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung; 
30 Stunden Prüfungsvor-
bereitung 

Vertiefung der Kenntnisse in der Determination von 
Säugetierarten, Dokumentation von Schädelmerk-
malen, Kenntnis von Präparationstechniken, Exkursi-
on nach Brandenburg zum Kennenlernen von Fang-
methoden im Feld 

Modulabschlussprüfung 1 schriftliche (Klausur, ca. 60-90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20-30 
Minuten, auch Vortrag möglich) über Inhalte der Teile A und C; 1 SP 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester 

Beginn des Moduls  WS  SS 
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Modul MB-B27: Evolutionäre Morphologie der Wirbeltiere  
 

Studienpunkte: __10__ 

Lern- und Qualifikationsziele: Die Studentinnen und Studenten besitzen Kenntnisse auf den Gebieten der 
vergleichenden Anatomie, Morphologie, Ökologie, Paläontologie und Evolution der Wirbeltiere.  Exkursionen 
und Arbeiten an rezenten und fossilen Objekten vermitteln Fähigkeiten der vergleichenden Beobachtung und 
Analyse.  
 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 
 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Anzahl der SP/ 
Arbeitsleistungen 

Lernziele, Themen, Inhalte 

A: Vorlesung 
Systematik 
und Evoluti-
on der Wir-
beltiere 
 

2 2 SP 
30 Stunden Anwesen-
heit;  
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 
 
 

Darstellung wichtiger Wirbeltiergruppen auf evoluti-
onsbiologischer Grundlage, Phylogenie, Anatomie, 
Ontogenie, Funktionsmorphologie, Lebensweise, 
Fossilgeschichte 
 

B: Seminar 
 
 
 
 

1 2 SP 
15 Stunden Anwesen-
heit;  
15 Stunden Vor- und 
Nachbereitung; 
30 Stunden Vorbereitung 
für Referat 
 

Vertiefung der Inhalte der Vorlesung durch Studium 
von Originalliteratur: Vorträge und Diskussionen zu 
klassischen und modernen Problemfeldern in der E-
volutionsbiologie der Wirbeltiere 

C: Exkursion 
 
 
 
 

1 1 SP 
15 Stunden Anwesen-
heit; 
15 Stunden Ausarbei-
tung des Protokolls 
 

Funktionelle Morphologie aquatischer und terrestri-
scher Wirbeltiere, Einführung in die spezielle Tierhal-
tung: z.B.  Anpassungen an das aquatische Milieu, 
Lokomotion, Nahrungserwerb, Körpergestalt und Le-
bensraum, Reproduktionsbiologie, Raum- und 
Schwarmverhalten, Meeressäuger 
 
 

D: Prakti-
kum  
Bauplan der 
Wirbeltiere 
 
 
 

4 4 SP 
60 Stunden Anwesen-
heit; 
60 Stunden Vor- und 
Nachbereitung; 
 

Behandlung ausgewählter rezenter und fossiler Wir-
beltiere mit praktischen Übungen und Demonstratio-
nen: basale Chordata, paläozoische Gnathostomata, 
Anatomie und Evolution der Fische, vergleichende 
Osteologie der Tetrapoden, Anatomie des Menschen 
aus evolutionsbiologischer Sicht 
 
  

Modulabschlussprüfung 1 schriftliche (Klausur, ca. 60-90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20-30 
Minuten, auch Vortrag möglich) über Inhalte der Teile A und D; 1 SP 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester 

Beginn des Moduls  WS  SS 
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Modul MB-B28: Paläobiologie und Makroevolution  
 

Studienpunkte: __10__ 

Lern- und Qualifikationsziele: Die Studentinnen und Studenten besitzen spezielle und theoretische Kenntnis-
se der Paläobiologie und Evolutionsbiologie, insbesondere über Verfahren zur Modellierung, zur phylogeneti-
schen Rekonstruktion und zur Bewertung fossiler Ökosysteme.   
 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 
 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Anzahl der SP/ 
Arbeitsleistungen 

Lernziele, Themen, Inhalte 

A. Vorlesung 
Evolutionäre 
Paläoökolo-
gie 
 

2 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 SP 
30 Stunden 
Anwesenheit; 
30 Stunden Vor- 
und Nachbereitung 
 

Makroevolution: Diversitäts-Dynamik, Massenaus-
sterben, Paläobiogeographie. Qualität des Fossilbe-
richtes, Skalen der Evolution. 
Phylogenie der Organismen: Entstehung von Groß-
gruppen, Schlüsselinnovationen,  
Erd- und Ökosysteme: Ökosysteme in Zeit und 
Raum. Biogene Steuerung des Erdsystems. Stabilität 
und Veränderungen von Ökosystemen vor dem Hin-
tergrund von Umweltveränderungen 
 

B. Seminar 
 
 
 

2 3 SP 
30 Stunden Anwesen-
heit;  
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung; 30 Stun-
den Vorbereitung für Re-
ferat  

Vertiefung der Inhalte der Vorlesung und des Prakti-
kums durch Studium von Originalliteratur und eigene 
Analysen 

C. Praktikum 
Analytische 
Paläobiolo-
gie 
 
 
 

4 4 SP 
60 Stunden 
Anwesenheit; 
30 Stunden Vor- 
und 
Nachbereitung; 
30 Stunden 
Prüfungsvorbereitung 

Quantitative und statistische Analysen des Fossilbe-
richtes anhand von Datenbanken. GIS-Analysen pa-
läobiologischer Daten. Modellierungen am Computer. 
Phylogenetische Analysen. Erarbeitung der Struktur 
fossiler Ökosysteme anhand praktischer Beispiele.  

Modulabschlussprüfung 1 schriftliche (Klausur, ca. 60-90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20-30 
Minuten, auch Vortrag möglich) über Inhalte der Teile A und C; 1 SP 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester 

Beginn des Moduls  WS  SS 
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Modul MB-B29: Molekulare Ökologie  
 

Studienpunkte: __10__ 

Lern- und Qualifikationsziele: Die Studentinnen und Studenten sind mit den theoretischen und methodischen 
Ansätzen Molekularer Ökologie vertraut. Sie haben Erfahrung in der Bestimmung von Blaualgen und bei 
Nachweisen von Toxingenen und deren Expression sowie auf den Gebiet der vergleichenden Analyse von 
Gewässern mit unterschiedlichen Trophiegraden.  
 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 
 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Anzahl der SP/ 
Arbeitsleistungen 

Lernziele, Themen, Inhalte 

A: Vorlesung 
Molekulare 
Ökologie 
 
 

2 
 
 
 
 
 
 

2 SP 
30 Stunden Anwesen-
heit;  
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 
 

Methoden der Molekularen Ökologie, Koevolution von 
Organismen am Beispiel vielfältiger Symbiosen und 
Organismengemeinschaften, Molekulare Anpassung, 
Populationsgenetik 
 

B: Seminar 
Molekulare 
Methoden in 
der Ökologie 
 
 
 

2 3 SP 
30 Stunden Anwesen-
heit;  
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung; 
30 Stunden Vorbereitung 
für Referat  
 

Vertiefung der Inhalte der Vorlesung durch Studium 
von Originalliteratur, Einführung und Diskussion von 
vielfältigen Methoden 

C: Prakti-
kum  
Molekulare 
Ökologie 
 
 
 

4 4 SP 
60 Stunden Anwesen-
heit; 
60 Stunden Vor-und 
Nachbereitung; 
 

Vergleichende Untersuchungen von Gewässern un-
terschiedlicher Trophie anhand von chemischen, 
physikalischen und biologischen Parametern, Mor-
phologie und Systematik von Cyanobakterien, mole-
kularer Nachweis und von Toxingenen, Untersuchun-
gen zur Toxingenexpression und Toxinanalytik   

Modulabschlussprüfung 1 schriftliche (Klausur, ca. 60-90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20-30 
Minuten, auch Vortrag möglich) über Inhalte der Teile A und C; 1 SP 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester 

Beginn des Moduls  WS  SS 
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Modul MB-B30: Ökotoxikologie  
 

Studienpunkte: __10__ 

Lern- und Qualifikationsziele: Die Studentinnen und Studenten haben spezielle Kenntnisse zur Ökotoxikologie 
mit dem Schwerpunkt oxidativer Stress und Regulationsvorgänge erworben. Sie verfügen über Methodenkri-
tische Kompetenz zur Bewertung ökotoxikologischer Ergebnisse. 
 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 
 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Anzahl der SP/ 
Arbeitsleistungen 

Lernziele, Themen, Inhalte 

A: Vorlesung 
Biochemi-
sche Regula-
tion im a-
quatischen 
Ökosystem 
 

2 
 
 
 
 
 
 
 

2 SP 
30 Stunden Anwesen-
heit;  
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 
 

Phasen der Entgiftung, Entstehung oxidativer Stress, 
reaktive Sauerstoff Spezies, Lipidperoxidation, Anti-
oxidative Abwehr, niedermolekulare Antioxidanzien, 
antioxidative Enzyme, Helliwell Asada Zyklus, Sig-
nalübertragung,   
 

B: Seminar 
 
 
 

2 3 SP 
30 Stunden Anwesen-
heit;  
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung; 
30 Stunden Vorbereitung 
für Referat 

Vertiefung der Inhalte der Vorlesung durch Studium 
von Originalliteratur 

C: Prakti-
kum       
Biochemi-
sche Regula-
tionsvorgän-
ge verglei-
chend in a-
quatischen 
Invertebra-
ten und 
Pflanzen  
 
 
 

4 4 SP 
60 Stunden Anwesen-
heit; 
60 Stunden Vor-und 
Nachbereitung; 
 
 
 

Effekte auf Biotransformationsenzyme und Auslö-
sung von oxidativem Stress, Bestimmung von Antio-
xidanzien und reaktiven Sauerstoffspezies. 

Modulabschlussprüfung 1 schriftliche (Klausur, ca. 60-90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20-30 
Minuten, auch Vortrag möglich) über Inhalte der Teile A und C; 1 SP 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester 

Beginn des Moduls  WS  SS 
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Modul MB-B31: Naturschutz  
 

Studienpunkte: __10__ 

Lern- und Qualifikationsziele: Die Studentinnen und Studenten haben Einblick in die aktuellen Techniken, 
Methoden, das Naturschutzrecht und die regionalen Institutionen des Naturschutzes. Sie kennen Indikator- 
und Leitarten sowie deren Beeinflussung durch Landnutzungsformen.   
 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 
 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Anzahl der SP/ 
Arbeitsleistungen 

Lernziele, Themen, Inhalte 

A: 
Vorlesung 
Naturschutz 
 
 
 
 
 
 

2 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 SP 
30 Stunden 
Anwesenheit; 
30 Stunden Vor- 
und Nachbereitung 
 

Nutzung und Schutz der Natur im Wandel der Zei-
ten; ökologische Effekte historischer und gegenwär-
tiger Nutzung der Natur; Nachhaltigkeit;  Effekte der 
Globalisierung; Instrumente des Naturschutzes (Flä-
chenschutz, Artenschutz, Prozessschutz); Bioindika-
tion; Bewertung und Zielbestimmung im Natur-
schutz; Naturschutz in der Planung; nationales und 
internationales Naturschutzrecht 
 

B: 
Seminar 
 
 
 
 

1 1,5 SP 
15 Stunden Anwesen-
heit; 
15 Stunden Vor- und 
Nachbereitung; 
15 Stunden 
Ausarbeitung Referat 
 

Vertiefung der Vorlesungsinhalte unter besonderer 
Berücksichtigung aktueller Konflikte sowie der sozia-
len Dimension des Naturschutzes 
 
 

C: 
Exkursion 
 
 
 
 

1 1,5 SP 
15 Stunden Anwesen-
heit; 
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung; 
 

Objektbezogenes Studium der Ziele und Arbeitsweise 
staatlicher Naturschutzeinrichtungen und von aus-
gewählten Projekten freier Träger 

D: 
Praktikum 
 
 

4 4 SP 
60 Stunden Anwesen-
heit; 
30 Stunden Vor- und 
Nachbereitung; 
30 Stunden Anfertigung 
des Protokolls 

Vermittlung von Kenntnissen zur Ansprache und In-
terpretation von Indikator- und Leitarten  für die na-
turschutzfachliche Praxis; vergleichende Untersu-
chung des Einflusses unterschiedlicher Landnut-
zungsformen und –intensitäten auf ausgewählte In-
dikatorarten (-gruppen) 
 

Modulabschlussprüfung 1 schriftliche (Klausur, ca. 60-90 Minuten) oder mündliche Prüfung (ca. 20-30 
Minuten, auch Vortrag möglich) über Inhalte der Teile A und C; 1 SP 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester 

Beginn des Moduls  WS  SS 
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Modul MB-B32 Physiologie und Ökologie des Wasser- und  
                        Elektrolythaushaltes  
 
 

Studienpunkte: __10__ 

Lern- und Qualifikationsziele: Spezialwissen über Wassertransport, Osmoregulation und Reaktionen von Zel-
len und Pflanzen auf Wassermangel, Kennenlernen der Adaptationsstrategien von Gefäßpflanzen an begrenz-
te Wasserressourcen, Trockenheit und Bodenversalzung. Einführung in aktuelle Forschungsmethoden auf 
dem Gebiet des Wasserhaushaltes sowie des Elektrolythaushaltes von Heliophyten und Halophyten 
 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine 
 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Anzahl der SP/ 
Arbeitsleistungen 

Lernziele, Themen, Inhalte 

A: Vorlesung 
Physiologie 
des Wasser- 
und Elektro-
lythaushal-
tes 
 

1,5 1,5  
22,5 Stunden Anwesen-
heit;  
22,5 Stunden Vor- und 
Nachbereitung 

Konzepte zur Physiologie des Wasserhaushaltes; Ak-
tuelle Forschungsmethodik zur Untersuchung des 
Wasserhaushaltes, Verbindung von Wasser- und E-
lektrolythaushalt 
 

B: Seminar: 
Ökologie des 
Wasser- und 
Elektrolyt-
haushaltes 
 
 
 

1,5 1,5 
22,5 Stunden Anwesen-
heit;  
22,5 Stunden Vorberei-
tung für Referat  
 

Wasserhaushalt der poikilohydrer Zellen und Orga-
nismen, Wasserhaushalt der Gehölze, Xerophyten 
und Halophyten 

C: Prakti-
kum Was-
serhaushalt 
der Pflanzen  
 

2 2 
30 Stunden Anwesen-
heit; 
30 Stunden Vor-und 
Nachbereitung 

Extrafaszikulärer Wassertransport, Mikrofluidik an 
Pflanzen, osmotisch- und kohäsiver  bedingter Fern-
transport 

D: 
Freiland-
praktikum 
Ökophysio-
logie  
der Heli-
ophyten und 
Halophyten 

4 3,5 
60 Stunden Anwesen-
heit; 
45 Stunden Vor-und 
Nachbereitung 

Untersuchungen zum Wasserhaushalt von Brackwas-
ser-Schilfbeständen in Küstengewässern 

Modulabschlussprüfung 1 Prüfung, schriftlich (Protokoll oder Klausur, ca. 60-90 Minuten) oder mündlich 
(ca. 20-30 Minuten, auch Vortrag möglich), über Inhalte der Teile A, C und D; 
1,5 SP 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester 

Beginn des Moduls  WS oder  SS 
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Modul MB-B33: Biophysik  Studienpunkte: __10__ 

Lern- und Qualifikationsziele: Das Modul wird ausgewählt aus dem Angebot des Masterstudiengangs ‚Biophy-
sik’ des Instituts für Biologie der Humboldt-Universität zu Berlin 
 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine  
 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Anzahl der SP/ 
Arbeitsleistungen 

Lernziele, Themen, Inhalte 

entspre-
chend dem 
konkret ge-
wählten Mo-
dul 
 

8 Arbeitsleistung wird in 
dem konkret gewählten 
Modul festgelegt 

spezifisches Wissen in Biophysik 

Modulabschlussprüfung entsprechend dem konkret gewählten Modul 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester 

Beginn des Moduls  WS oder  SS 
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Modul MB-B34: Molekulare Lebenswissenschaft Studienpunkte: __10__ 

Lern- und Qualifikationsziele: Das Modul wird ausgewählt aus dem Angebot des Masterstudiengangs ‚Moleku-
lare Lebenswissenschaft’ des Instituts für Biologie der Humboldt-Universität zu Berlin 
 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine  
 

Lehr- und 
Lernformen 

Präsenz-
SWS 

Anzahl der SP/ 
Arbeitsleistungen 

Lernziele, Themen, Inhalte 

entspre-
chend dem 
konkret ge-
wählten Mo-
dul 
 

8 Arbeitsleistung wird in 
dem konkret gewählten 
Modul festgelegt 

spezifisches Wissen in molekularer Lebenswissen-
schaft 

Modulabschlussprüfung entsprechend dem konkret gewählten Modul 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester 

Beginn des Moduls  WS oder  SS 
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Modul MB-B35: Kombinationsmodul  Studienpunkte: __10__ 

Lern- und Qualifikationsziele: Das Modul wird von den Studierenden selbst aus dem für den Studiengang re-
levanten, nicht modulgebundenen Angebot an Vorlesungen, Seminaren und Praktika des Instituts für Biolo-
gie der Humboldt-Universität zu Berlin zusammengestellt.  
 

Voraussetzungen für die Teilnahme am Modul: keine  
 

Lehr- und Lern-
formen 

Präsenz-
SWS 

Anzahl der SP/ 
Arbeitsleistungen 

Lernziele, Themen, Inhalte 

Vorlesung(en), 
Seminar(e) (),  
Praktika ()  
aus dem aktuel-
len Angebot 
 

Entspre-
chend den 
konkret ge-
wählten 
Veranstal-
tungen 

Arbeitsleistung wird in 
den konkret gewählten 
Veranstaltungen fest-
gelegt 

spezielles Wissen in einer biologischen Fachdis-
ziplin 

Modulabschlussprüfung 1 schriftliche (Klausur, ca. 60-90 Minuten oder Protokoll) oder mündliche 
Prüfung (ca. 20-30 Minuten, auch Vortrag möglich), die aktuell vom Mo-
dulverantwortlichen festgelegt wird. 

Dauer des Moduls  1 Semester  2 Semester 

Beginn des Moduls  WS oder  SS 
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Anlage 2: Idealtypischer Studienverlaufsplan 

Hier finden Sie die im Studiengang angebotenen Lehrveranstaltungen in den jeweiligen Modulen und eine Auf-
stellung der Studienpunkte (SP) im jeweiligen Semester in einem idealtypischen (Beginn Wintersemester), so 
aber nicht verpflichtenden Studienverlauf.  
 
 
 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 
Wahlpflicht-
modul 
Bereich I* 

2 Module  
16-18 SWS 
20 SP 
 
 
 

2 Module 
12-16 SWS 
20 SP 

  

Wahlpflicht-
modul 
Bereich II* 

1 Modul 
7-8 SWS 
10 SP 
 
 
 

1 Modul 
8-9 SWS 
10 SP 

  

Wahlpflicht-
modul 
Bereich III 
 

 
 
 
 
 

 2 Module 
15-18 SWS 
20 SP 

1 Modul 
8 SWS 
10 SP 

 
 

 
 
 
 
 

 Masterarbeit 
30 SP 

 

SWS und SP  
je Semester 

23-26 SWS 
30 SP 

20-25 SWS 
30 SP 

15-18 SWS 
30 SP 

8 SWS 
30 SP 

 
* Der Studienverlaufsplan entspricht einer Schwerpunktsetzung von 40 SP aus Bereich I. Wird der Schwerpunkt 
auf Bereich II gelegt, ändern sich die Semesterbelegungen entsprechend.  
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Prüfungsordnung 
für den Masterstudiengang  
Organismische Biologie und Evolution 
 
 
 
Gemäß § 17 Abs. 1 Ziffer 1 der Verfassung der Hum-
boldt-Universität zu Berlin (Amtliches Mitteilungsblatt 
der Humboldt-Universität zu Berlin Nr. 28/2006) hat 
der Fakultätsrat der Mathematisch-Naturwissen-
schaftlichen Fakultät I am 13. Februar 2008 die fol-
gende Prüfungsordnung erlassen.* 
 
 
§ 1 Geltungsbereich 
§ 2 Prüfungsausschuss 
§ 3 Prüferinnen und Prüfer 
§ 4 Umfang der Studien- und Prüfungsleistungen, 

Anerkennung von Leistungen, Regelstudienzeit 
§ 5 Form der Prüfungen  
§ 6 Studienabschluss, Masterarbeit und Kolloquium  
§ 7 Sprache in Prüfungen 
§ 8 Wiederholung von Prüfungen 
§ 9 Ausgleich von Nachteilen, Vereinbarkeit von 

Familie und Studium 
§ 10 Versäumnis und Rücktritt, Verzögerung,  

Täuschung und Ordnungsverstoß 
§ 11 Benotung von Prüfungsleistungen 
§ 12 Abschlussnote  
§ 13 Scheine, Zeugnisse, Diploma Supplement  

und akademischer Grad 
§ 14 Nachträgliche Aberkennung des Grades,  

Heilung von Fehlern 
§ 15 Einsicht in die Prüfungsakten 
§ 16 In-Kraft-Treten 
 
Anlage: Übersicht über Modulabschlussprüfungen 
 
 
 
 
§ 1 Geltungsbereich 

Diese Prüfungsordnung gilt in Verbindung mit der 
Studienordnung für dieses Fach und der Allgemeinen 
Satzung für Studien- und Prüfungsangelegenheiten 
(ASSP) der Humboldt-Universität zu Berlin. 
 
 
§ 2 Prüfungsausschuss 

(1) Für Prüfungen im Fach Organismische Biologie 
und Evolution ist der Prüfungsausschuss des Instituts 
für Biologie zuständig. Der Ausschuss wird auf Vor-
schlag der im Fakultätsrat der Mathematisch-
Naturwissenschaftlichen Fakultät I vertretenen Grup-
pen durch den Fakultätsrat für 2 Jahre eingesetzt. Er 
kann im Laufe dieser Zeit durch Mehrheitsbeschluss 
durch einen neuen Ausschuss ersetzt werden. Die 
Amtszeit des studentischen Mitglieds kann auf ein 

                                                 
* Die Senatsverwaltung für Bildung, Wissenschaft und For-
schung hat die Prüfungsordnung am 06. Juni 2008 befristet 
bis zum 30. September 2010 bestätigt. 

Jahr begrenzt werden. Die Mitglieder des Ausschusses 
bleiben im Amt, bis die ihnen Nachfolgenden ihr Amt 
angetreten haben.  
 
(2) Der Prüfungsausschuss besteht aus 4 Hochschul-
lehrerinnen und -lehrern, 1 wissenschaftlichen Mitar-
beitenden und 2 Studierenden. Die Hochschullehre-
rinnen und -lehrer müssen die Mehrheit der Stimmen 
haben. Der Ausschuss wählt aus der Gruppe der 
Hochschullehrenden den oder die Vorsitzende/n und 
eine Stellvertreterin oder einen Stellvertreter.  
 
(3) Der Prüfungsausschuss  
- bestellt die Prüferinnen/Prüfer, 
- achtet darauf, dass die Prüfungsbestimmungen 

eingehalten werden; Mitglieder haben das Recht, 
bei der Abnahme der Prüfungen zugegen zu sein, 

- berichtet regelmäßig dem Fakultätsrat über 
Prüfungen und Studienzeiten, 

- informiert regelmäßig über die Notengebung,  
- entscheidet über die Anerkennung von 

Leistungen, 
- gibt Anregungen zur Studienreform.  
 
(4) Der Ausschuss kann durch Beschluss Zuständig-
keiten auf Vorsitzende und deren Stellvertretende ü-
bertragen. Der Prüfungsausschuss wird über alle Ent-
scheidungen zeitnah informiert. 
 
(5) Die Mitglieder des Prüfungsausschusses sind zur 
Amtsverschwiegenheit verpflichtet. Sofern sie nicht 
dem öffentlichen Dienst angehören, sind sie durch 
den Vorsitzenden oder die Vorsitzende entsprechend 
zu verpflichten. 
 
 
§ 3 Prüferinnen und Prüfer 

Prüfungen in den Modulen werden von den Lehrenden 
abgenommen, die im Modul lehren und vom Prü-
fungsausschuss als Prüferinnen und Prüfer bestellt 
sind. Bestellt werden dürfen nur Lehrende, soweit sie 
zu selbstständiger Lehre berechtigt sind. Die Master-
arbeit wird von Hochschullehrerinnen oder -lehrern 
oder von habilitierten wissenschaftlichen Mitarbeiten-
den betreut und bewertet. 
 
 
§ 4 Umfang der Studien- und Prüfungs-

leistungen, Anerkennung von  
Leistungen, Regelstudienzeit 

(1) Im Masterstudiengang müssen insgesamt 120 
Studienpunkte (SP) erworben werden. Davon entfal-
len 90 Studienpunkte auf das Fachstudium und 30 
Studienpunkte auf die Masterarbeit.  
(2) Die Leistungsanforderungen im Studium ergeben 
sich aus dem Studienangebot gemäß §§ 3 und 6 der 
Studienordnung und den im Anhang ausgewiesenen 
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Modulabschlussprüfungen. Die dort genannten Module 
werden grundsätzlich mit einer Modulabschlussprü-
fung abgeschlossen. Studienpunkte werden erst dann 
endgültig vergeben, wenn alle Nachweise erbracht 
und die Modulabschlussprüfung bestanden worden ist. 
Dies gilt auch für Leistungen, die an anderen Hoch-
schulen erbracht worden sind. 
 
(3) Der Masterstudiengang wird in einer Regelstu-
dienzeit von vier Semestern abgeschlossen. 
 
(4) Die Anerkennung von Leistungen in anderen Fä-
chern oder an anderen Hochschulen richtet sich nach 
den maßgeblichen Regelungen der Humboldt-
Universität zu Berlin. 
 
(5) Leistungen, die während eines Studienaufenthalts 
im Ausland auf der Grundlage einer Studienvereinba-
rung („learning agreement“) erbracht worden sind, 
werden anerkannt. 
 
 
§ 5 Form der Prüfungen 

(1) Prüfungsleistungen werden in unterschiedlichen 
Formen erbracht. Möglich sind mündliche, schriftliche 
und multimediale Prüfungsleistungen. Die Prüfungs-
leistung muss so gestaltet sein, dass sie die für das 
Modul in der Studienordnung ausgewiesene Arbeits-
belastung der Studierenden nicht erhöht. Sind für die 
Modulabschlussprüfung alternative Prüfungsformen 
vorgesehen, ist die jeweilige Prüfungsform zu Beginn 
des Moduls bekannt zu geben. 
 
(2) In mündlichen Prüfungen weisen Studierende 
nach, dass sie die Besonderheiten, Grenzen, Termino-
logien und Lehrmeinungen ihres Studienfaches defi-
nieren und interpretieren können, über ein breites, 
detailliertes und kritisches Verständnis in einem Spe-
zialgebiet auf dem aktuellen Stand der Forschung und 
Anwendung verfügen und Informationen, Probleme, 
Ideen und Lösungen auf wissenschaftlichem Niveau 
vermitteln können. Mündliche Prüfungen dauern in 
der Regel 30 Minuten; sie verlängern sich, wenn meh-
rere Studierende gemeinsam geprüft werden. Sie 
werden protokolliert. Die Note wird dem oder der 
Studierenden im Anschluss an die Prüfung mitgeteilt 
und begründet. Andere Personen können auf Wunsch 
der oder des Studierenden bei der Prüfung anwesend 
sein.  
 
(3) In schriftlichen Prüfungen weisen Studierende 
nach, dass sie die wissenschaftlichen Grundlagen ih-
res Studienfaches und ihre Fähigkeiten zur Problemlö-
sung auch in neuen und unvertrauten Situationen 
anwenden und dabei multidisziplinäre Zusammenhän-
ge herstellen können, dass sie Wissen integrieren, mit 
Komplexität umgehen und auch bei unvollständiger 
Informationsgrundlage wissenschaftlich fundierte Ent-
scheidungen treffen können. Schriftliche Prüfungen in 
Form von Klausuren können je nach Typ der Aufgabe 
zwischen einer und drei Stunden dauern; Hausarbei-
ten sollen innerhalb von drei Wochen und Kurzpapiere 
in insgesamt fünf Stunden, ggf. über mehrere Tage 
hinweg verteilt, zu bearbeiten sein. Die Note wird 
Studierenden spätestens vier Wochen nach der Prü-
fung mitgeteilt; sie wird schriftlich oder mündlich be-
gründet.  

(4) In multimedialen Prüfungen weisen Studierende 
nach, dass sie unter Nutzung unterschiedlicher Me-
dien Themen aus ihrem Fachgebiet unter Herstellung 
multidisziplinärer Zusammenhänge und auf dem ak-
tuellen Stand der Forschung und Anwendung selbst-
ständig bearbeiten und die Ergebnisse auf wissen-
schaftlichem Niveau präsentieren können.   
 
 
§ 6 Studienabschluss, Masterarbeit und 

Kolloquium  

(1) Zur Masterarbeit wird zugelassen, wer 60 Stu-
dienpunkte aus dem Fachstudium erreicht hat. 
 
(2) Der Masterstudiengang ist erfolgreich abgeschlos-
sen, wenn alle Studien- und Prüfungsleistungen ge-
mäß Anlage erfolgreich erbracht wurden und eine Ma-
sterarbeit in einem Umfang von 30 Studienpunkten 
sowie ein Kolloquium insgesamt mindestens mit aus-
reichend benotet worden ist. 
 
(3) In der Masterarbeit weisen Studierende nach, 
dass sie ein Thema aus ihrem Fachgebiet unter Her-
stellung multidisziplinärer Zusammenhänge und auf 
dem aktuellen Stand der Forschung und Anwendung 
selbstständig wissenschaftlich bearbeiten können. Die 
Bearbeitungszeit beginnt mit der Anmeldung des 
Themas beim Prüfungsausschuss. Sie ist innerhalb 
von 6 Monaten zu erstellen, soll in der Regel einen 
Umfang von 150 000 Zeichen Text und 60 Seiten (Din 
A4) nicht überschreiten und ist mit einer unterschrie-
benen Erklärung zur eigenständigen Anfertigung der 
Arbeit und zur erstmaligen Einreichung einer Master-
arbeit in diesem Studiengebiet in dreifacher Ausferti-
gung und grundsätzlich auch in elektronischer Form 
beim Prüfungsausschuss einzureichen. 
 
(4) Das Thema der Masterarbeit vergeben die vom 
Prüfungsausschuss zu bestellenden Prüferinnen oder 
Prüfer, die auch die Betreuung und ein Gutachten zur 
Arbeit übernehmen, nach einer Besprechung mit dem 
oder der Studierenden. Studierende können Themen 
vorschlagen, ohne dass dem Vorschlag gefolgt wer-
den muss. Studierende können ein Thema innerhalb 
von 14 Tagen nach Ausgabe an den Prüfungsaus-
schuss einmal zurückgeben; sie erhalten dann ein 
neues Thema zur Bearbeitung. 
 
(5) Die Masterarbeit wird unabhängig vom ersten 
Gutachten von einem zweiten Prüfer bzw. einer zwei-
ten Prüferin begutachtet, die ebenfalls der Prüfungs-
ausschuss bestellt. Die Note ergibt sich aus dem a-
rithmetischen Mittel der Notenvorschläge in den bei-
den Gutachten. Weichen die Notenvorschläge um zwei 
oder mehr Noten voneinander ab oder wird ein „nicht 
ausreichend“ vorgeschlagen, bestellt der Prüfungs-
ausschuss ein weiteres Gutachten und setzt die Note 
auf der Grundlage der drei Gutachten fest. 
 
(6) Studierende müssen ihre Masterarbeit in einem 
Kolloquium in Anwesenheit der Prüferin oder des Prü-
fers präsentieren. Diese mündliche Leistung wird von 
dem Prüfer oder der Prüferin benotet, die Note sofort 
mitgeteilt und begründet. 
 
(7) Die Gesamtnote der Masterarbeit ergibt sich aus 
der Note für die Arbeit und der Note für die mündliche 
Leistung im Verhältnis von 9 zu 1.  
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§ 7 Sprache in Prüfungen 

Prüfungen werden in der Regel in deutscher Sprache 
erbracht. Prüferinnen und Prüfer können aus fachli-
chen Gründen Prüfungen in anderen Sprachen ab-
nehmen. Über Ausnahmen aus individuellen Gründen 
entscheidet der Prüfungsausschuss auf schriftlichen 
Antrag. 
 
 
§ 8 Wiederholung von Prüfungen 

(1) Nicht bestandene Modulabschlussprüfungen kön-
nen zwei Mal wiederholt werden. Die erste Wiederho-
lung soll Studierenden vor Beginn der Vorlesungszeit, 
die zweite Wiederholung muss vor Ende der Vorle-
sungszeit des auf die nicht bestandene Prüfung fol-
genden Semesters ermöglicht werden.  
 
(2) Eine nicht bestandene Masterarbeit kann nur ein 
Mal, auf Wunsch mit einem neuen Thema, wiederholt 
werden. Fehlversuche an anderen Universitäten im 
Geltungsbereich des Hochschulrahmengesetzes wer-
den angerechnet. Die Erstellung der zweiten Master-
arbeit sollte spätestens drei Monate nach dem Be-
scheid über die erste Arbeit beginnen. 
 
 
§ 9 Ausgleich von Nachteilen, Vereinbar-

keit von Familie und Studium 

Wer wegen länger andauernder oder ständiger kör-
perlicher Beeinträchtigungen oder Behinderungen o-
der wegen der Betreuung von Kindern oder anderen 
Angehörigen nicht in der Lage ist, Prüfungsleistungen 
und Studienleistungen ganz oder teilweise in der vor-
gesehenen Form oder zur vorgesehenen Zeit zu 
erbringen, hat einen Anspruch auf den Ausgleich die-
ser Nachteile. Der Prüfungsausschuss legt auf Antrag 
und in Absprache mit der oder dem Studierenden und 
der oder dem Prüfenden Maßnahmen fest, wie eine 
gleichwertige Prüfung erbracht werden kann. Maß-
nahmen sind insbesondere verlängerte Bearbeitungs-
zeiten, Nutzung anderer Medien, Prüfung in einem 
bestimmten Raum oder ein anderer Prüfungszeit-
punkt. Die Inanspruchnahme der Schutzfristen nach 
dem Mutterschutzgesetz bzw. Bundeserziehungsgeld-
gesetz gilt entsprechend. 
 
 
§ 10 Versäumnis und Rücktritt, Verzöge-

rung, Täuschung und Ordnungsverstoß 

(1) Wer zu einem Prüfungstermin nicht erscheint, die 
Prüfung abbricht oder die Frist für die Erbringung der 
Prüfungsleistung überschreitet, hat die Prüfung nicht 
bestanden. Dies gilt nicht, wenn dafür triftige Gründe 
vorliegen. Diese Gründe müssen unverzüglich dem 
Prüfungsausschuss mitgeteilt und glaubhaft gemacht 
werden. Bei Krankheit ist eine ärztliche Bescheinigung 
vorzulegen. Der Prüfungsausschuss teilt dem oder der 
Studierenden mit, ob die Gründe anerkannt werden. 
Ist dies der Fall, darf die Prüfung nachgeholt oder die 
Frist verlängert werden; bereits erbrachte Leistungen 
sind anzuerkennen. 
 
(2) Wer das Ergebnis einer Prüfungsleistung durch 
Täuschung, durch Verwendung von Quellen ohne de-
ren Nennung, durch Zitate ohne Kennzeichnung oder 
durch Nutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu 

beeinflussen sucht oder andere Studierende im Ver-
lauf der Prüfung stört, hat die Prüfung nicht bestan-
den. In schwerwiegenden Fällen kann der Prüfungs-
ausschuss bestimmen, dass eine Wiederholung der 
Prüfung nicht möglich ist. Wird die Täuschung oder 
der Versuch erst nach Erteilung des Nachweises be-
kannt, wird der Nachweis rückwirkend aberkannt. 
 
(3) Der Prüfungsausschuss muss Studierende anhö-
ren, ihnen belastende Entscheidungen unverzüglich 
mitteilen, sie begründen und mit einer Rechtsbehelfs-
belehrung versehen. Studierende haben das Recht, 
belastende Entscheidungen des Prüfungsausschusses 
innerhalb von acht Wochentagen auf der Grundlage 
eines begründeten Antrags vom Ausschuss überprü-
fen zu lassen. 
 
 
§ 11 Benotung von Prüfungsleistungen 

(1) Die Benotung aller Prüfungsleistungen orientiert 
sich an den allgemeinen Regelungen der Humboldt-
Universität zu Berlin und am European Credit Transfer 
System (ECTS). Es werden folgende Noten vergeben:  
 
1 = sehr gut – eine hervorragende Leistung, ggf. 

auch 1,3 
2 = gut – eine Leistung, die erheblich über den 

durchschnittlichen Anforderungen liegt; ggf. 
auch 1,7 oder 2,3 

3 = befriedigend – eine Leistung, die durchschnittli-
chen Anforderungen entspricht, ggf. auch 2,7 
oder 3,3 

4 = ausreichend – eine Leistung, die trotz ihrer Män-
gel noch den Anforderungen genügt, ggf. auch 
3,7 

5 = nicht ausreichend – eine Leistung, die wegen er-
heblicher Mängel den Anforderungen nicht mehr 
genügt 

 
(2) Wird aus mehreren Noten eine Gesamtnote gebil-
det, wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem 
Komma berücksichtigt; alle weiteren Stellen werden 
ohne Rundung gestrichen. Es gilt: 
 
- bei einem Durchschnitt bis einschließlich 1,5 = 

sehr gut  
- bei einem Durchschnitt von 1,6 bis einschließlich 

2,5 = gut  
- bei einem Durchschnitt von 2,6 bis einschließlich 

3,5 = befriedigend  
- bei einem Durchschnitt von 3,6 bis einschließlich 

4,0 = ausreichend  
- bei einem Durchschnitt ab 4,1 = nicht ausrei-

chend 
 
 
§ 12 Abschlussnote  

(1) Die Gesamtnote für den erfolgreichen Abschluss 
des Masterstudiengangs setzt sich aus den Noten aller 
Modulabschlussprüfungen und der Note der Masterar-
beit, gewichtet nach den jeweils zu erbringenden Stu-
dienpunkten, zusammen. 
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(2) Die Gesamtnote wird zusätzlich im Einklang mit 
der jeweils geltenden ECTS-Bewertungsskala ausge-
wiesen. Näheres dazu regelt die Allgemeine Satzung 
für Studien- und Prüfungsangelegenheiten der Hum-
boldt-Universität zu Berlin. 
 
 
§ 13 Scheine, Zeugnisse, Diploma 

Supplement und akademischer Grad 

(1) Alle Prüfungsleistungen im Fach Organismische 
Biologie und Evolution werden nach Maßgabe der all-
gemeinen Regelungen für das Studium an der Hum-
boldt-Universität zu Berlin bescheinigt. Studierende 
erhalten ein „Diploma Supplement“, das den Anforde-
rungen der EU entspricht. 
 
(2) Wer den Masterstudiengang Organismische Biolo-
gie und Evolution erfolgreich abschließt, erlangt den 
Akademischen Grad „Master of Master (M.Sc.)“. 
 
 
§ 14 Nachträgliche Aberkennung des  

Grades, Heilung von Fehlern 

(1) Wird nach Aushändigung des Zeugnisses bekannt, 
dass die Voraussetzungen für den Abschluss des Stu-
diums nicht erfüllt waren, und hat der oder die Stu-
dierende dies vorsätzlich verschwiegen, werden 
Zeugnis und Grad durch den Prüfungsausschuss ent-
zogen und die Urkunde eingezogen. Handelte der o-
der die Studierende nicht vorsätzlich, sind die Voraus-
setzungen nachträglich zu erfüllen und der Mangel 
wird durch eine erfolgreiche Masterarbeit behoben.  

(2) Dasselbe gilt, wenn nach Aushändigung des 
Zeugnisses bekannt wird, dass der oder die Studie-
rende im Studium getäuscht hat.  
 
 
§ 15 Einsicht in die Prüfungsakten 

Nach Abschluss der jeweiligen Modulabschlussprüfung 
und der Abschlussprüfung besteht innerhalb von drei 
Monaten Anspruch auf Einsicht in die eigenen schriftli-
chen oder multimedialen Prüfungsarbeiten, die darauf 
bezogenen Gutachten und die Prüfungsprotokolle. Die 
Einsicht ermöglicht der Prüfungsausschuss auf Antrag.  
 
 
§ 16 In-Kraft-Treten  

Diese Prüfungsordnung tritt am Tage nach ihrer Ver-
öffentlichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der Hum-
boldt-Universität zu Berlin in Kraft. 
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Anlage: Übersicht über die Modulabschlussprüfungen im Studiengang Organismische Biologie und 
Evolution (Studienpunktzahl gesamt: 90) 

 
 

Modul SP 
Form und Umfang der 

Modulabschlussprüfung 

Wahlpflichtmodule (Bereiche I und II)1 

MB-B01: Entwicklungsbiologische Grundlagen  
             der pflanzlichen Zellkultur, Gentechnik  
             und Morphogenese 

10 1 schriftliche oder mündliche Prüfung über 
Inhalte der Teile A und C 

MB-B02: Biochemische Grundlagen der  
             Pflanzenphysiologie 

10 1 schriftliche oder mündliche Prüfung über 
Inhalte der Teile A und C 

MB-B03: Pflanzenphysiologie A - Grundlagen  
             molekularer Pflanzenphysiologie 

10 1 schriftliche Prüfung über Inhalte der 
Teile A und C 

MB-B04: Pflanzenphysiologie C -  
             Methoden der Pflanzenphysiologie 

10 1 schriftliche Prüfung über Inhalte der 
Teile A – C 

MB-B05: Entwicklungsbiologie 10 1 schriftliche Prüfung über Inhalte der Teile A 
und C 

MB-B06: Tierphysiologie: Atmungs- und  
             Kreislaufphysiologie 

10 1 schriftliche oder mündliche Prüfung über 
Inhalte der Teile A und C 

MB-B07: Neurobiologie/Neurophysiologie  10 1 schriftliche oder mündliche Prüfung über 
Inhalte der Teile A und C 

MB-B08: Ethologie – sensorische Ökologie  10 1 schriftliche oder mündliche Prüfung über 
Inhalte der Teile A und C 

MB-B09: Systemische und kognitive  
             Neurobiologie der Säuger 

10 1 schriftliche oder mündliche Prüfung über 
Inhalte der Teile A und C 

MB-B10: Modelle neuronaler Systeme 10 1 schriftliche oder mündliche Prüfung über 
Inhalte der Teile A und C 

MB-B11: Modelle höherer Gehirnfunktionen 10 1 schriftliche oder mündliche Prüfung über 
Inhalte der Teile A - C 

MB-B12: Acquisition and Analysis of Neural 
Data 

10 1 schriftliche oder mündliche Prüfung über 
Inhalte der Teile A - D  

MB-B13: Reproduktionsbiologie der  
             Höheren Pflanzen 

10 1 schriftliche oder mündliche Prüfung über 
Inhalte der Teile A - D 

MB-B14: Geobotanik 10 1 schriftliche oder mündliche Prüfung über 
Inhalte der Teile A - C 

MB-B15: Vertiefte organismische Botanik  10 1 schriftliche oder mündliche Prüfung über 
Inhalte der Teile A - C 

MB-B16: Entwicklung und Evolution der  
             Arthropoden 

10 1 schriftliche oder mündliche Prüfung über 
Inhalte der Teile A und C 

MB-B17: Methoden der Phylogenetik und  
              Evolutionsbiologie 

10 1 schriftliche oder mündliche Prüfung über 
Inhalte der Teile A und C 

MB-B18: Evolution der Tiere  10 1 schriftliche oder mündliche Prüfung über 
Inhalte des Teils A 

MB-B19: Gewässerökologie 10 1 schriftliche oder mündliche Prüfung über 
Inhalte der Teile A, C und D 

MB-B20: Stressökologie  10 1 schriftliche oder mündliche Prüfung über 
Inhalte der Teile A und C 

MB-B21: Evolutionary Theory Across the  
              Life Sciences I 

10 1 schriftliche oder mündliche Prüfung über 
Inhalte der Teile A – D 

MB-B22: Evolutionary Theory Across the  
              Life Sciences II 

10 1 schriftliche oder mündliche Prüfung über 
Inhalte der Teile A - D 

                                                 
1 Es sind Module im Umfang von mindestens 60 SP zu wählen. 
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Wahlmodule (Bereich III)2 

MB-B23: Nervensystem der Wirbeltiere 10 1 schriftliche oder mündliche Prüfung über 
Inhalte des Teils A 

MB-B24: Biodiversität und ihre Evolution 10 1 schriftliche oder mündliche Prüfung über 
Inhalte der Teile A – C 

MB-B25: Biologie und Systematik terrestrischer  
             Arthropoden 

10 1 schriftliche oder mündliche Prüfung über 
Inhalte der Teile A und B 

MB-B26: Säugetierkunde 10 1 schriftliche oder mündliche Prüfung über 
Inhalte der Teile A und C  

MB-B27: Evolutionäre Morphologie der  
             Wirbeltiere  

10 1 schriftliche oder mündliche Prüfung über 
Inhalte der Teile A und D  

MB-B28: Paläobiologie und Makroevolution 10 1 schriftliche oder mündliche Prüfung über 
Inhalte der Teile A und C 

MB-B29: Molekulare Ökologie 10 1 schriftliche oder mündliche Prüfung über 
Inhalte der Teile A und C 

MB-B30: Ökotoxikologie 10 1 schriftliche oder mündliche Prüfung über 
Inhalte der Teile A und C 

MB-B31: Naturschutz 10 1 schriftliche oder mündliche Prüfung über 
Inhalte der Teile A und C  

MB-B32: Ökologie des Wasser - und  
              Elektrolythaushaltes 

10 1 schriftliche oder mündliche Prüfung über 
Inhalte der Teile A, C und D 

MB-B33: Biophysik 10 entsprechend dem konkret gewählten Modul 

MB-B34: Molekulare Lebenswissenschaft 10 entsprechend dem konkret gewählten Modul 

MB-B35: Kombinationsmodul 10 entsprechend den konkret gewählten 
Lehrveranstaltungen 

 
 

                                                 
2 Es sind Module im Umfang von maximal 30 SP zu wählen. 


